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Und schon wieder ist das Jahr 2014 
fast vorbei. Bis Weihnachten ist es nur 
noch ein paar Tage und noch ein paar 
Tage später – herzlich Willkommen 
Jahr 2015 ! Wir sind sehr gespannt, 
was das neue Jahr alles bringen wird.

So kurz vor Jahresende lohnt sich der 
Blick zurück auf das (fast) vergange-
ne Jahr. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Regionalclubs, die den Heinkel-
Club auf Messen, auf Oldtimertref-
fen und -Aktivitäten repräsentierten. 
Nicht zu vergessen unser Produkti-
onsteam von den Werkstatt-Videos 
und unsere Typen- und Motorsport-
referenten. Es waren so viele Aktivitä-
ten, dass wir Gefahr laufen, bei einer 
Aufzählung einen Regionalclub, eine 
Gruppe, unabsichtlich zu vergessen. 
Daher ein ganz, ganz großes Danke-
schön an alle für den tollen Einsatz.

Ein Highlight dieses Jahr war sicher-
lich das Jahrestreffen in Syke-Heili-
genfelde. Die Heinkelfreunde Bre-
men-Unterweser haben zusammen 
mit ihren Angehörigen und ortsansäs-
sigen Vereinen ein super Jahrestreffen 
auf die Beine gestellt. Selbst die Lei-
tung nach oben war perfekt. Pünkt-
lich zum Auftakt des Jahrestreffens 
hörte es auf zu regnen und die Sonne 
begann aus den Wolken zu blinzeln. 
Die Ausfahrten bei schönstem Son-
nenwetter machten einfach nur Laune 
auf mehr.

Dieser Wunsch nach „mehr Ausfahr-
ten“ konnte schon einen Tag vor der 
Mitgliederversammlung in Niestetal 
erfüllt werden. Die Heinkelfreunde 
Kassel organisierten am Samstag eine 
Ausfahrt auf die Sababurg.
Und wem eine Tagesausfahrt zu we-

nig war, der konnte seiner Laune 
nach Ausfahrten auf der Touristik 
märchenhaft die Sporen geben. Ob 
Dornröschen, Frau Holle oder aber 
Barbarossa, diese Touristik war sa-
genhaft.  Leider liegt hier auch ein 
Wehmutstropfen. Nach fünf durch-
geführten Touristik-Veranstaltungen 
und insgesamt 8 Jahren im Verwal-
tungsrat als Regionalclubbetreuer 
und später dann als Beisitzer Proto-
koll steht Markus Schlaugat zur kom-
menden Mitgliederversammlung im 
Jahr 2015 nicht mehr zur Wiederwahl 
zur Verfügung. Danke Markus, für 
deinen Einsatz und die wundervollen 
Ausfahrten. 

Nun suchen wir Ersatz. Wir freuen 
uns, wenn wir von euch hören, dass 
ihr euch vorstellen könnt, den Ver-
waltungsrat zu verstärken und/oder 
die Touristik zu managen.

Den Treffenabschluss bildete für uns 
dieses Jahr die Loreley. Zum zweiten 
Mal am neuen Platz und mit vielen 
neuen und alten Freunden und Be-
kannten wurde miteinander gefach-
simpelt, gefahren und gefeiert. Vielen 
Dank für die freiwilligen Helfer, die 
uns bei der Durchführung tatkräftig 
unterstützt haben.

Wir grüßen euch herzlich und wün-
schen ein frohes Fest und einen guten, 
glücklichen Start ins Jahr 2015.

Petra, Andreas und Hermann
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30, 20 und 10 Jahres Rückblick Heinkel-Info
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Von A. Nielen-Haberl

Heinkel-Info  4/1984
Wie in der Info 3/84 zu lesen war, 
wurde das Lager in Billinghausen 
aufgegeben.  In dieser Info konnte 
man mehr oder weniger den Voll-
zug des Umzugs nach Heilbronn 
melden. 
Als wäre es nicht schon genug der 
zeitlichen Belastung, so übernahm 
der Club einen größeren Posten  
von Herrn Schulz aus Bochum, 
der gestorben war. Verteilt waren 
die Roller/Teile auf einem Gelände 
von etwa 1500 qm, mit Garagen, 
Schuppen, einem Haus inkl. 3 Kel-
lerräumen, einer Werkstatt  sowie 
einem nicht mehr ganz regensi-
cheren Unterstand. Rund 50 mehr 
oder weniger komplett e Roller 
sowie einen Berg von Kleinteilen 
wurden in mühevoller Arbeit für 

den Club "gesichert" 
Beim Verkauf dieser Teile fanden 
sich über 150 Leute im Heilbron-
ner  Lager ein und es wurde nahe-
zu alles unter das Volk gebracht.
Was gab es noch zu berichten? Im 
Technikteil wird dem Hersteller 
der Ideal-Scheibe vom TÜV be-
stätigt, warum die Scheibe keinen 
Eintrag benötigt. Am Ende der 
30-seitigen Heinkel-Info die vom 
Klaus Kutsche herausgegeben 
wird, gibt es einen historischen 
Nachdruck eines Artikel über die 
Produktion einer Kabine. 
- Lesenswert!

Heinkel-Info 4/1994
Clubvorsitz ende ist Gardy Tschap-
Janke, die allen Mitgliedern in 
Ihrem Vorwort ein frohes Weih-
nachtsfest wünscht. Es wird zum 
Heinkeltreff en nach Königswinter 
eingeladen und Stefan Tödt be-
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richtet von seiner 8000 km Nord-
kap  Tour mit dem Heinkel.
Im hinteren Teil der Info wird über 
den geheimnisvollen Heinkel 112 
berichtet. Ein Roller, der nie über 
das Prototypen-Stadium hinaus 
kommen sollte. Fragmente von 
einem dieser Prototypen-Roller 
haben überlebt. Wer auf dem Lo-
releytreff en 2015 war, konnte die 
wiedergefundenen Teile bewun-
dern. Der Marktplatz  wird rege in 
Anspruch genommen und es fi n-
den sich teilweise merkwürdige 
Kuriositäten wie z.B. ein Elektro-
herd.  

Heinkel-Info 4/2004
Der Aufruf von Rainer Soppa in 
der letz ten Info hatt e Erfolg. In 
dieser Info war zu lesen, dass 
das kommende Treff en 2005 in 
Neustadt an der Ostsee statt fi n-
den sollte. 
Viele Reiseberichte kennzeich-

nen den Charakter dieser Ausga-
be: Die Harzer waren in Soltau, 
die Dänen im Harz, die Müns-
teraner waren in Aachen, die 
Oberfranken in der fränkischen 
Schweiz, die Ammerländer in 
Bremerhaven und die Kinzig-
taler waren auch unterwegs. Es 
scheint, man war viel auf großer 
Tour.

Wir ho� en mit dieser kurzen Zu-
sammenfassung Eure Neugierde ge-
weckt zu haben. Entweder Ihr sucht 
mal wieder Eure alten Infos heraus 
oder Ihr besucht die Heinkel-Club 
Homepage. Hier halten wir die 3 his-
torischen Ausgaben zum Download 
bereit.

Club Angebot

Verbandtasche
für Krafträder DIN 13167-2014
passt in das Handschuhfach des Heinkel Roller

Bestellnummer 99.2411

7,90 €
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01159 Dresden, Holger Brunken
01833 ,Jens Garso�ke
13589 Berlin, Günter Mosebach
14052 Berlin, Christian Craig
19067 Dobin, Nils Neuendorf
21640 Nottensdorf, Rita Kaiser
22359 Hamburg, Jan-Eric Altendorf
22455 Hamburg, Christian Prüßhaber
22457 Hamburg, Julia Schmuck
22549 Hamburg, Sulaiman Ramcke
22846 Norderstedt, Peter P. Goetzke
24539 Neumünster, Günter Wesslowski
24787 Fockbek, Christian Treichel
26180 Rastede, Günther Pude
26209 Hatten, Eckhard Bruns
27580 Bremerhaven, Jens Assheuer
29593 Schwienau, Harald Opitz
29646 Bispingen, Gerhard Seefeldt
29664 Walsrode, Thomas Grupe
32257 Bünde, Dirk Holger Krüger
32429 Minden, Henk Middendorp
33104 Paderborn, Martin Altemeier

34346 Hann Münden, Mario Wörner
34346 Hann Münden, Detlev Bornmann
36093 Künzell, Martin Klering
38350 Helmstedt, Rolf Richter
40225 Düsseldorf, Gerd Korfmacher
40591 Düsseldorf, Michael Ho�meier
40625 Düsseldorf, Joe Wirdemann
40885 Ratingen, Eckhard Kowes
41066 Mönchengladbach, Michael Gülicher
41516 Grevenbroich, Ado Wilhelm
41844 Wegberg, Klaus Königs
44577 Castrop-Rauxel, Siegfried Lattner
46286 Dorsten, Michael von Gostomski
46397 Bocholt, Dirk Hochgartz
47179 Duisburg, Wolfgang Neugebauer
48159 Münster, Walter Hamp
48249 Dülmen, Achim Loer
48493 Wettringen, Joachim Wien
48499 Salzbergen, Stefan Splinter
49624 Löningen, Marcus Eden
50827 Köln, Joachim Jacobs
50931 Köln, Michael Esser

Mitglieder - Herzlich willkommen im Club
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Weit über 100 neue Mitglieder haben sich im 2. 
Halbjahr für eine Mitgliedschaft im Heinkel-Club 
entschieden. Eine sehr gute Ersatzteilversorgung 
durch die clubeigene Heinkel Fahrzeugteile GmbH, 
eine informative Internetseite, ein lebendiges 
Forum zum Austausch von Informationen und 
Wissen und ein attraktives Clubleben sind 
wirklich überzeugende Argumente zur Club 
Mitgliedschaft. Ein Dank an alle, die sich engagiert 
um die Neumitgliedergewinnung gekümmert haben. 

Ein Aufruf an die Stammtischleiter:
Sprecht bitte die Neumitglieder in Eurer Region aktiv an und ladet sie zu Eurer 
nächsten Stammtischrunde ein. Die notwendigen Kontaktdaten unserer 
neuen Mitglieder teile ich Euch auf Anfrage gerne mit. 

Eure Erika
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51377 Leverkusen, Martin Biermanski
51674 Wiehl, B. Müller-Bornkessel
51688 Wipperfürth, Reinhold Wol�
52146 Würselen, Rolf Pütz
53501 Grafschaft, Dr. J. Steinmetz
53757 Sankt Augustin, Stefan Hax
53881 Euskirchen, Jörg Hellrung
53902 Bad Münstereifel, Günter Portz
55129 Mainz, Karl Prieschl
56753 Naunheim, Stefan Arenz
57258 Freudenberg, Ralf Görtz
57392 Schmallenberg, Ralph Plänker
57489 Drolshagen, Emma Maier
59846 Sundern-Amecke, L. Scheermann
63538 Großkrotzenburg, Denis Perzl
63739 Ascha�enburg, Ralf Bonefeld
64367 Mühltal, Thomas Bender
64757 Unter-Hainbrunn, H. Rimbach
66557 Illingen, Martin Quirin
66571 Eppelborn, Frank Ziegler
67071 Ludwigshafen, J. Holzderber
67346 Speyer, Dieter Demmerle
68519 Viernheim, Ulrike Braun
71672 Marbach, Wolfgang Hellmann
71711 Steinheim, Lutz Heimer
72108 Rottenburg, Karl Schurr
72124 Pliezhausen, Karl Kirschbaum
72631 Aichtal, Günther Merkle
74211 Leingarten, Alexander Martel
74523 Schwäbisch Hall, Dr. A. Thalacker
74595 Langenburg, Wolfgang Gutscher
74653 Ingelfingen, Roland Endlich
75428 Illingen, Horst Armbruster
76547 Sinzheim, Rudolf Mahlburg
78532 Tuttlingen, Bruno Volkheimer
79331 Teningen, Frank Trautmann
79822 Titisee-Neustadt, Volker Frei
82223 Eichenau, Rainer Bayerke
82490 Farchant, Fritz Bühringer
83135 Schechen, Gerd Buchili
84568 Pleiskirchen, Stephan Thieme
85110 Kipfenberg-Attenzell, R. Wisse
85114 Buxheim, Tore Kniess
86465 Reutern, Gerhard Fröhlich

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

86641 Rain, Otmar Albrecht
86872 Scherstetten, Michael Weiler
87742 Apfeltrach, Dr. Peter Pawlitzki
89231 Neu-Ulm, Norbert Nitsch
90491 Nürnberg, Rudolf Fett
90768 Fürth, Günter Berressen
91126 Schwabach, Dr. U. Weißmantel
91207 Lauf a. d. Pegnitz, G. Ehbauer
92421 Schwandorf, Wolfgang Bauer
93096 Köfering, Wilhelm Buchmann
94496 Ortenburg, Hans Mittermeier
95028 Hof/S., Karl Neumüller
96152 Burghaslach, Dr. Heiko Metzner
97204 Höchberg, Richard Wolf
97280 Remlingen, Thomas Wolf
97720 Nüdlingen, Ecki Csallner

International

AT 4312 Ried i.d.Riedmark, Karl Stanger
AT 6800 Feldkirch, Karim Bouzo
AU 6111 Roleystone, Zygmunt Pasznicki
AU Middle Park Victoria, J. Brooksmith
AU 2804 Canowindra NSW, J. Isaacs
AU 3207 PORT MELBOURNE, P. Elliott
AU Fyshwick ACT 2609, R. Thomas
CH 9000 St. Gallen, Christoph Quaas
CH 1510 Moudon, Alain Meylan
CH 9425 Thal, Martin Schütz
FI 00200 Helsinki, Timo Piirainen
FR 1400 Nivelles, Emerson Basseille
IE  Balbiggan, Co Dublin 01, D. Flynn
IE Dublin 14, Fergus Charles Glendon
NL 6301 JP Valkenburg Geul, J.Gelissen
PT 2865 607 Fernao Ferro, L.Goncalves
PT 4575-372 PENAFIEL, Jaime Ferreira
SE 56031 Tenhult, Jan-Olof Akesson
TW Taoyuan County 320, Wu Ming
UK London, E3 4DS, Andrew Pantland
UK BH11 9SX Bournemouth, Paul Boyd
UK London SE1 3DT, Doug Hart
US Middleton 53562-4041, C. Krause
US Toledo, OH, Steven Logan
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2015

Liebes Heinkelmitglied,
hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. 
offiziell zur 32. ordentlichen Mitgliederversammlung mit Satzungsän-
derung ein. Sie findet am 21. Juni 2015 im Landgasthof Zum Stern, Bie-
bergasse 2, 36088 Hünfeld-Michelsrombach, von 10.00 Uhr bis voraus-
sichtlich 17.00 Uhr, statt.
Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen 
uns auf zahlreiches Erscheinen. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 
18 Jahre. 
Am Eingang des Tagungsortes tragen sich bitte alle Mitglieder in die 
Anwesenheitsliste ein und holen ihre Stimmkarten ab. Die Mitglieder-
versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglie-
der beschlussfähig.

Vorgesehene Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Beschlussfassung der Tagesordnung
3. Geschäftsberichte

a. Vorstand: 1. Vorsitzende Petra Döring
2. Stellvertretender Vorsitzender Andreas Nielen-Haberl
3. Schatzmeister Hermann Joh. Ahrens

mit Kassenbericht 2014 und dem Bericht der Kassenprüfer

b. Verwaltungsrat:
1. Info-Herausgeber Walter Block
2. Beisitzer Protokoll und Touristik Markus Schlaugat
3. Beisitzer EDV1 Martin Heinemann
4. Beisitzer EDV2 Matthias Obst
je einzeln: Aussprache und Entlastung

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile GmbH durch die Geschäfts-
führerin, dem Geschäftsführer und dem Beirat.
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5. Satzungsänderung 
§ 10 Wahl und Amtsdauer des Vorstands, § 12 Verwaltungsrat und
§ 17 Mitgliederversammlung

6. Neuwahlen des Vorstandes, des Verwaltungsrates, und der Kassen-
   prüfer
7. Verabschiedung
8. Bericht aus dem Heinkelmotorsport durch Klaus Drobig
9. Anträge
10. Verschiedenes

Anträge, die eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung 
zum Ziel haben, sind gemäß unserer Satzung bis spätestens acht Wo-
chen, das ist der 20. April 2015, vor der Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich einzureichen. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-Club Deutschland e.V.
Der Vorstand
gez.   Petra Döring    Andreas Nielen-Haberl    Hermann Johannes Ahrens

In der Nacht von Freitag (26.09.2014) 
auf Samstag (27.09.2014) wurde der 
Heinkel Tourist Roller 103 A2, Erst-
zulassung 02.08.1966 (Ausführung 
Schwinge) unseren Heinkel-Mitglied 
Jochen Vennekater gestohlen. Der 
Roller hat die Fahrgestellnummer 
0264083. Das amtliche Kennzeichen 
lautet AC-X87. Diese Kennzeichen 
wurde später aufgefunden. Das Ermitt-
lungsverfahren wurde mitlerweile eingestellt. Er stand unter dem Dach eines 
Carports in Aachen. Technisch war er in gutem, fahrbereitem Zustand (z.B. 
neuer Vegaser). Optisch war zu sehen, dass die Restauration schon etliche 
Jahre zurückliegt (Der Lack blätterte an der Auspu�seite ab). 
Für Tipps und Hinweise bitte bei Jochen Vennekate melden.

Jochen Vennekate . Senserbachweg 224 . 52074 Aachen . Tel. 0241/15938080

Roller gestohlen
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Von A. Nielen-Haberl

In diesem Jahr hat der Oldtimer-
Weltverband FIVA eine Studie 
zur gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Bedeutung histori-
scher Fahrzeuge in 15 EU-Ländern 
durchgeführt. Die Umfrage wurde 
durch die GfK, ein renommiertes 
internationales Marktforschungs-
institut, ausgewertet und betreut. 
Wir, der Heinkel-Club haben so-
wohl an der Club Umfrage teilge-
nommen, als auch an der Umfrage 
für den Ersatzteilhandel. 
Da die Umfrage auch über unse-
re Homepage zu erreichen war, 
ist davon auszugehen, dass auch 
das ein oder andere Mitglied sich 
an der ersten Umfrage dieser Art 
beteiligt hat.

Hier eine kurze Zusammenfas-
sung.

In der 2014 durchgeführten Studie 
wurden Daten von 20.000 Fahr-
zeughaltern, 1.500 Clubs und 1.000 
Betrieben in 15 EU-Mitgliedsstaa-
ten erhoben. 
Der Studie zufolge wächst die Old-
timerbewegung, aber aufgrund 
einer durch die sozialen Medien 
bedingten Verlagerung sowie zu-
nehmender Schwierigkeiten, gute 

Nachfolger für Vorstandsmitglie-
der zu finden, stehen Clubs vor 
besonderen Herausforderungen, 
während Fachbetriebe einen be-
vorstehenden Fachkräftemangel 
in ihrer Branche befürchten. 
Die Studie bestätigte frühere Um-
fragen, wonach historische Fahr-
zeuge nur begrenzt, selektiv und 
kaum als Alltagsverkehrsmittel 
genutzt werden. Knapp 60% der 
historischen Pkw bringen es auf 
eine Jahresfahrleistung von weni-
ger als 1000 km; bei historischen 
Motorrädern und historischen 
Nutzfahrzeugen liegt der Prozent-
satz sogar noch höher. 
Zudem zeigte die Studie, dass 
Fahrzeugeigentümer jährlich etwa 
3.800 Euro für Restauration, Er-
satz- und Zubehörteile, Wartung 
und Reparatur ausgeben. Sie er-
laubte auch eine sehr konservative 
Schätzung des Wertes der für die 
Oldtimerbewegung tätigen Be-
triebe, die einen Jahresumsatz von 
5,5 Milliarden Euro erzielen und 
100.000 bis 140.000 Arbeitsplät-
ze schaffen. Allerdings sind die 
meisten Betriebe klein und haben 
Nachwuchsprobleme.  Die FIVA 
wirbt daher bei den EU-Instituti-
onen für Unterstützung bei Aus- 
und Weiterbildungsprogrammen 
zur fachlichen Qualifikation und 

FIVA Oldtimer Studie in 
Zusammenarbeit mit dem ADAC

Wirtschaftliche Bedeutung historischer Fahrzeuge
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zur Schaff ung von Arbeitsplätz en. 
Laut der Studie beteiligen sich 57% 
der Oldtimerclubs entweder als 
Veranstalter oder als Teilnehmer 
an mehrtätigen, grenzüberschrei-
tenden Veranstaltungen. Diese 
leisten einen erheblichen Beitrag 
in der Tourismusbranche in Euro-
pa und schaff en mindestens 2.000 
zusätz liche Arbeitsplätz e.  Interes-

sant ist auch, dass 44% der Clubs 
wohltätige Organisationen unter-
stütz en, z. B. indem sie Ausfahr-
ten mit behinderten oder schwer 
kranken Menschen veranstalten.

Die Übersetzung dieser sehr interes-
santen Studie ist über unsere Home-
page zu erreichen. 

Die Oldtimerei in Zahlen
Sozioökonomische Marktforschung der FIVA 2013-2014

Hintergrund und Schlüsselerkenntnisse 

THEWORLDWIDE ORGANISATIO
N
FOR

HISTORICVEHICLES

Fahrzeuge von gestern 
auf den Straßen von morgen

Deutsche Übersetzung: ADAC e.V.

Kurz notiert
Wußtet Ihr, dass wir im Jahr 2014 über 800 Erinnerungen über den Mit-
gliedsbeitrag schreiben mußten? Die Kosten und die Zeit dieser Mahnungen 
hätten wir gerne für sinnvollere Aufgaben verwendet. Seid bitte so gut und 
überweist den Mitgliedsbetrag für das Jahr 2015 rechtzeitig. 

Danke für Euer Verständnis!
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Heinkel in den Medien
Heinkel in Hollywood?

Von A. Nielen-Haberl

Nein, ganz so dramatisch ist es nicht. 
Aber wir können berichten, dass der 
Heinkel im Kinofi lm „Im Labyrinth 
des Schweigens“ der in Frankfurt und 
München gedreht wurde, eine würdi-
ge Statisten-Rolle abgegeben hat. Im 
Nachhinein hat das Produktionsteam 
bedauert, nicht den Heinkel in der 
Hauptrolle, neben Alexander Feh-
ling, besetz t zu haben. Während der 
4 Wochen Drehzeit in Frankfurt hat 
die Lambrett a nur gezickt, während 
der Heinkel, wie gewohnt jederzeit 
auf Knopfdruck ansprang. Ich hatt e sie 
vorher gewarnt!
Auf dem Bild ist der Hautdarsteller 
Alexander Fehling während einer 
Drehpause zu sehen. 
Aber nicht nur im Kino ist der Hein-
kel zu sehen, sondern auch in der üb-

rigen Presselandschaft.
Radio Bremen berichtet über das Rol-
lertreff en in Bremerhaven, die Lo-
kalzeit des WDR über das Kabinen-
treff en, der SWR berichtet in seinem 
Betrag über „unsere schönsten Verei-
ne“ über den Heinkel-Club und in der 
letz ten Oldtimer Markt, waren weite-
re 3 Meldungen über den Heinkel zu 
lesen.
Nicht zu übersehen waren ganzseitige 
Berichte in der Vaihinger Kreiszeitung 
über unsere Vorsitz ende Petra und in 
der Hannoverschen Allgemeine über 
unseren Info Herausgeber Walter.

Wenn Ihr Meldungen zum Thema Hein-
kel habt, schickt sie uns einfach zu. Im 
Forum auf der Clubseite werden alle 
Beiträge sorgsam gelistet. Oftmals mit 
einem Link zu den Videobeiträgen.

kel zu sehen, sondern auch in der üb-

Michail Lifits gastiert im
Schloss mit Klavierfantasien
Von Sandra KöhLer

Burgdorf. Ein Klavier-Recital
mit Michail Lifits erwartet alle
Klassikfreunde beim Schlosskon-
zert am Sonntag, 26. Oktober,
17 Uhr, im Saal des Burgdorfer
Schlosses am Spittaplatz.
Der aus der usbekischen Haupt-

stadt Taschkent stammende Pia-
nist hat bei Karl-Heinz Kämmer-
ling und Bernd Goetzke an der
Hochschule für Musik und Thea-
ter in Hannover studiert. Seitdem
ist er als Solist und Kammermusi-

ker, aber auch mit Orchestern un-
ter anderem gemeinsam mit der
Violinistin Vilde Frang, dem Cel-
listen Steven Isserlis und dem
Bratschisten Nils Mönkemeyer,
auf großen Bühnen wie der Carne-
gie Hall zu hören gewesen. Seit
2011 steht Michail Lifits bei dem
Label Decca unter Vertrag. Die
„Süddeutsche Zeitung“ beschei-
nigt ihm einen „durchgeistigten,
beinahe weisen Ton“, seine Mo-
zart-Einspielungen erhielten her-
vorragende Kritiken.
In seinem Schlosskonzertpro-

gramm wird Lifits Fantasien und
Variationen vorstellen. Im Einzel-
nen sind das Mozarts Fantasie
d-moll und die Duport-Variationen
in D-Dur, sowie die Corelli-Varia-
tionen von Sergei Rachmaninow
und Robert Schumanns Fantasie
in C-Dur.
Karten gibt es zum Preis von

17 Euro (Scena-Mitglieder 14 Euro)
im Vorverkauf ausnahmsweise
nur bei Wegeners Buchhandlung
und telefonisch unter der Scena-
Servicenummer (0 51 36) 89 69 57,
Restkarten an der Abendkasse.

Recital mit Werken von Mozart, Rachmaninow und Schumann

Notenkenntnis nicht gefordert
Burgdorf. „Zusammen sin-
gen – ohne Druck – der Freude
wegen.“ Das ist der Leitspruch
einer privaten Initiative, die ei-
nen lockeren Singkreis gründen
will. Geplant ist eine Runde, die

sich alle 14 Tage trifft und statt
zusammen zu klönen gemein-
sam Lieder aus aller Welt singt.
Notenkenntnisse seien nicht

erforderlich, sagt die Initiatorin
Ute Behder, die schon mehr als
ein halbes Dutzend Interessen-
ten hat: „Willkommen sind auch
Leute, die meinen, sie könnten
eigentlich gar nicht singen.“ Als
Termin ist der Dienstagnachmit-
tag ins Auge gefasst. Treffpunkt
soll die DRK-Begegnungsstätte
Herbstfreuden an der Wilhelm-
straße 1b sein.
Wer Interesse am Singen in

lockerer Gemeinschaft hat, kann
sich bei Ute Behder unter der Te-
lefonnummer (0 51 36) 87 43 87
oder per E-Mail an ute@behder.
demelden. nk

ute Behder hat einen aufruf ge-
startet. Korte

„heinkel-Info“
hat Leser in
neuseeland
Von Burgdorf in die ganze Welt: an
der neuen Torstraße in der altstadt
wird in der druckerei Block, einem
alten familienunternehmen von
1849, seit drei Jahrzehnten die Zeit-
schrift „heinkel-Info“ produziert.
das ist die Mitgliederzeitschrift des
heinkel-Clubs deutschland, dem
derzeit rund 4650 Liebhaber des
gleichnamigen Motorrollers welt-
weit angehören.

Von norBerT KorTe

Burgdorf. Dass die Clubzeit-
schrift gerade im beschaulichen
Burgdorf hergestellt wird, hat ei-
nen Grund: Walter Block, 71-jähri-
ger Seniorchef der Druckerei, ist
selbst Heinkel-Fan und Grün-
dungsmitgliedmitderNummer 78.
Zur Vereinsgründung 1983 in Lohr
amMain konnte er zwar aus beruf-
lichen Gründen nicht fahren. Aber
sein alter Bekannter Klaus Kutsche
aus Pattensen, die Nummer 1 der
Gründer, habe in der Versamm-
lung gleich signalisiert, dass er sich
um die Infozeitschrift kümmern
werde. Und über Kutsche sei er
letztlich an die Aufgabe gelangt.
Heute produzieren Walter Block

und sein 24-jähriger Sohn Tobias
viermal im Jahr mit moderner
Technik die 50 bis 70 Seiten starke
„Heinkel-Info“ in den verwinkel-
ten Räumen der Druckerei an der
Neuen Torstraße. Die Beiträge mit

Reiseberichten, technischen Tipps,
Hinweisen auf regionale und inter-
nationale Treffen sowie Vereinsin-
terna werden zwar von denMitglie-
dern hereingereicht. Aber Vater
und Sohn kümmern sich um alles
weitere vomLayoutüber denDruck
und die Weiterverarbeitung bis hin
zum Versand, der sogar bis zu Mit-
gliedern nach Neuseeland geht.
Produziert wird nicht nur die

„Heinkel-Info“ in einer Auflage
von 4850 Exemplaren. Auf den
Block’schen Druckmaschinen wer-
den auch der Heinkel-Jahreskalen-
der, ein aufwendiger Handzettel in
Form eines Heinkel-Rollers sowie
die Ersatzteillisten für das Zentral-
lager des Vereins in Laufen am Ne-
ckar hergestellt.
Walter Block hatte seinen ersten

Heinkel-Roller Anfang der sechzi-
ger Jahre günstig von einem Ver-
wandten gekauft. Heute zählen
auch noch ein taubenblauer Kabi-
nenroller sowie ein Moped der
Marke Perle aus dem Hause Hein-
kel zu seinen alten Schätzen, an
denen er natürlich bei Bedarf im-
mer selbst schraubt. Für den Fall,
dass es mal etwas schneller auf
zwei Rädern vorangehen soll – sein
Heinkel Tourist ist mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 92 Ki-
lometern pro Stunde angegeben –,
gehört auch noch eine 800-er
BMW, Baujahr 1993, zu Blocks
Fahrzeugpark.

Oldtimerfans produzieren Vereinsblatt

Zum
historischen
fuhrpark der

familie gehört
auch noch ein
taubenblauer
Kabinenroller

aus dem hause
heinkel.

Walter Block
und Sohn
Tobias fahren
beide gern mit
dem heinkel-
roller. der
Junior (unten)
zeigt gedruckte
Seiten der
„heinkel-Info“,
die wie eine
reihe anderer
Schriften des
Clubs auf den
Maschinen in
der Block’schen
druckerei
entstehen.
Korte (4)

Heinkel-Freunde treffen sich sonntags in Grafhorn
Der Heinkel Tourist wurde von
den Ernst Heinkel Flugzeugwer-
ken in fünf verschiedenen Typen
von 1953 bis 1965 gebaut. Der
Roller galt als zuverlässig und na-
hezu unverwüstlich und war be-
liebt bei Leuten, die sich noch
kein Auto leisten konnten. Neben
den rund 160 000 Heinkel Tou-
rists stammen auch das Moped
Perle und das Miniauto Heinkel
Kabine aus der ehemaligen Flug-

zeugschmiede. Beim Kraftfahr-
zeug-Bundesamt sind derzeit
noch fast 7000 Heinkel-Fahrzeu-
ge angemeldet, wie es in der neu-
esten „Heinkel-Info“ heißt.
Der Heinkel-Club Deutsch-

land gilt als einer der größten
markengebundenen Oldtimer-
clubs in Europa und unterhält
50 regionale Stammtische. In
Burgdorf gibt es nach Worten
Walter Blocks derzeit sieben, in

Lehrte 16, in Uetze sechs und in
Sehnde zwei Mitglieder.
Die Mitglieder des Regional-

clubs Hannover/Braunschweig
treffen sich demnach jeden letz-
ten Dienstag im Monat um
19 Uhr im Gasthof Erfurth in
Sehnde-Müllingen und fahren
zudem jeden zweiten Sonntag im
Monat nach Grafhorn, wo es von
10 bis 12 Uhr ein Treffen im Na-
turfreundehaus gibt. nk

Burgdorf Donnerstag, 23. Oktober 2014

4

Michail LifitsLifits gastiert im
Schloss mit Klavierfantasien
Recital mit Werken von Mozart, Rachmaninow und Schumann
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mer selbst schraubt. Für den Fall,
dass es mal etwas schneller aufauf
zwei Rädern vorangehen soll – sein
Heinkel Tourist ist mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 92 Ki-
lometern pro Stunde angegeben –,
gehört auch noch eine 800-er
BMW,BMW,BMW Baujahr 1993, zu Blocks
Fahrzeugpark.
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Heinkel-Freunde treffen sich sonntags in Grafhorn
Der Heinkel Tourist wurde von
den Ernst Heinkel Flugzeugwer-ugzeugwer-ugzeugwer
ken in fünf verschiedenen Typen
von 1953 bis 1965 gebaut. Der
Roller galt als zuverlässig und na-
hezu unverwüstlich und war be-
liebt bei Leuten, die sich noch
kein Auto leisten konnten. Neben
den rund 160 000 Heinkel Tou-
rists stammen auch das Moped
Perle und das Miniauto Heinkel
Kabine aus der ehemaligen Flug-

zeugschmiede. Beim KraftfahrKraftfahrKraf -tfahr-tfahr
zeug-Bundesamt sind derzeit
noch fast 7000 Heinkel-Fahrzeu-
ge angemeldet, wie es in der neu-
esten „Heinkel-Info“ heißt.
Der Heinkel-Club Deutsch-

land gilt als einer der größten
markengebundenen Oldtimer-Oldtimer-Oldtimer
clubs in Europa und unterhält
50 regionale Stammtische. In
Burgdorf gibt es nach Worten
Walter Blocks derzeit sieben, in

Lehrte 16, in Uetze sechs und in
Sehnde zwei Mitglieder.tglieder.tglieder
Die Mitglieder des Regional-

clubs Hannover/Braunschweig
treffen sich demnach jeden letz-
ten Dienstag im Monat um
19 Uhr im Gasthof Erfurth in
Sehnde-Müllingen und fahren
zudem jeden zweiten Sonntag im
Monat nach Grafhorn, wo es von
10 bis 12 Uhr ein Treffen im Na-
turfreundehaus gibt. nk

Heinkel-Freunde treffentreffen sichsich GrafhornGrafhorn

Alexander Fehling
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Kabinentre� en 2014 in Lienen
Von Bernd-Walter Rausch

Die Heinkelfreunde Lengerich 
„und drümme tou“ waren die 
Gastgeber des diesjährigen Kabi-
nentre� ens in Lienen. 
Die Planungen begannen schon im 
Juli 2013. Da kam beim Stamm-
tisch die Frage auf, ob wir nicht 
einmal das Kabinentre� en aus-
richten könnten. Ich sagte sofort, 
dass ich mir vorstellen könnte, das 
bei uns in Lienen an und in der 
Hauptschule zu veranstalten, weil 
da alles vorhanden ist: Toiletten, 
Duschen, eine Küche, Pausenhalle 
für schlechtes Wetter, eine Wiese 
für Wohnmobile usw. 
Mit der Vorstellung bin ich zu un-
serem Bürgermeister gegangen 
(ist auch selber Oldtimerfan) und 
habe ihm die Idee unterbreitet. Er 
war sofort „Feuer und Flamme“ 
dafür. Ich fragte nach den eventu-
ellen Kosten der Benutzung, Strom 
usw. Er sagte, er muss zwar noch 
mit seinen Mitarbeitern sprechen, 
er nimmt aber an, dass das „un-

bürokratisch über die Bühne“ ge-
hen kann. Es folgten also weitere 
Planungen. Auch der Hausmeister 
der Hauptschule wurde schon im 
Vorfeld mit eingebunden und half 
begeistert mit. 

Die Redaktionen der umliegen-
den Zeitungen, den lokalen Ra-
diosender, den WDR in Münster 
(Lokalredaktion) hatte ich schon 
im Februar angeschrieben, aber 
leider keine Antwort erhalten. Eine 
Werkbesichtigung bei uns im Ge-
werbepark wurde organisiert und 
Unterkün� e für Teilnehmer ge-
bucht. 
Die Anmeldungen liefen sehr 
schlecht an, so dass wir noch we-
nige Tage, bevor der Tre�  star-
ten sollte, dachten, wir sollten das 
Ganze absagen. 
Am Tag der Anreise, Freitag der 
05. 09., trafen wir uns schon um 10 
Uhr, weil ab 13 Uhr die Anreise ge-
plant war. Die Zufahrtswege wur-
den ausgeschildert, der Platz her-
gerichtet, das Heinkel-Banner über 
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die Zufahrt gespannt usw. Und 
dann kamen die Teilnehmer….
Es kamen insgesamt 10 Kabinen 
zusammen, was uns sehr gefreut 
hat. Auch Tourist-Fahrer sind zu 
unserem Tre� en gestoßen und 
wurden willkommen geheißen.
Ein Teilnehmer mit Frau kam aus 
Schweden. Sie kamen diesmal mit 
der Kabine nicht auf eigener Achse, 
entgegen wie beim Jahrestre� en in 
2012 in Salzbergen. Teilnehmer ka-
men aus Osnabrück, aus der Pfalz, 
aus Hannover und dem Sauerland. 
Die weiteste Anreise hatten natür-
lich die Teilnehmer aus Schweden.
Die eintre� enden Teilnehmer 
wurden mit Ka� ee und Kuchen 
begrüßt und am Nachmittag fand 
die Werksbesichtigung statt. Das 
Abendessen bestand aus Köstlich-
keiten vom Grill.
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück am Samstag hatten wir eine, 
ca. 60 km lange Ausfahrt, woran 
sich auch Besitzer von Heinkel 

Rollern, 2 BMW-Isettas, außerdem 
ein BMW 700 beteiligten. Als wir 
bei der Mittagspause waren, mel-
dete sich plötzlich, ohne vorher 
Bescheid zu sagen, das WDR Fern-
sehen. Der Mitarbeiter kam dann 
auch dorthin gefahren und machte 
ewig lange Aufnahmen, für einen 
leider nur 20 Sekunden langen Be-
richt. 
Als wir dann zurück waren, fand 
sich auch der Bürgermeister Dr. 
Martin Hellwig ein und begrüßte 
die Teilnehmer. Ihm dankte un-
ser Mitglied � orsten Köster und 
sprach seinen Dank an die Ver-
waltung aus, die „auf sehr kurzem 
Dienstweg“ das Kabinentre� en 
in Lienen möglich gemacht hatte. 
Als Geschenk bekam er das Buch 
von Dieter Lammersdorf (der auch 
zum Teilnehmerkreis gehörte): 
„Roller - Moped - Kabine“ über-
reicht. Am Abend wurde wieder 
„Mundgymnastik“ bei „geistigen 
Getränken“ und Essen betrieben.
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An den Abenden wurden eifrig 
„Benzingespräche“ geführt, und 
das alles bei herrlichstem Sommer-
wetter. 
Am Sonntag löste sich der Tre� 
dann nach dem Frühstück auf, so 
dass wir schon gegen Mittag mit 
allen Aufräumarbeiten fertig wa-
ren. Der hohen Temperaturen we-
gen an all den Tagen waren wir alle 
ganz schön gescha�, zumal unse-
re Mitglieder zwischen 44 und 83 
Jahre alt sind. Ohne unsere Frauen 

wäre das ganze Tre�en überhaupt 
nicht möglich gewesen, deshalb an 
dieser Stelle der ganz besondere 
Dank für die Hilfe: Für das Kuchen 
backen, die Frühstücke herrichten, 
grillen, für die Salate und was alles 
noch so anstand.
„Drümme tou“ heißt übrigens auf 
plattdeusch – „und rundherum“ 
und eine rundherum runde Sache, 
die uns und den Teilnehmern viel 
Spaß gemacht hat, das war das Ka-
binentre�en 2014 in Lienen.

Wichtige Club- Information

Alle Jahre wieder….

Wie jedes Jahr wird der Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von EUR 24,00 zum 1. Januar fäl-
lig. Um Euch die Zahlung zu erleichtern, 
liegt ein SEPA Überweisungsschein bei. 
Sofern der Beitrag bereits überwiesen 
ist oder Ihr einen Dauerauftrag einge-
richtet habt, bitte den Überweisungsträ-
ger vernichten. Hier noch ein wichtiger 
Hinweis: Ein Einzugsverfahren für  Club-
Beiträge bieten wir nicht an. 
Bitte vermeidet unnötige Mahnkosten 
und Arbeitsmehraufwand, indem Ihr Eu-
ren Beitrag sofort bezahlt. Vielen Dank.

Bankverbindung des Clubs: 
IBAN DE09 6205 0000 0004 702720
Swift-BIC HEIS DE 66XXX

Dear Heinkel member,
We would like to ask you to pay your 
membership fee for 2015:  EUR 24,00  
which will be due at the beginning of 
next year. 
Account information for international 
members. Members of the Single Euro 
Payments Area: (SEPA)
Please use our IBAN account
IBAN DE 09 6205 0000 0004 702 720 
Swift-BIC HEIS DE 66XXX 

Members outside of the Single Euro Pay-
ments Area: (SEPA)
Please use credit card payment. We ac-
cept MasterCard or VISA-Card. Please 
provide us with your credit card number 
and the date of validity.
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Von Klaus Drobig

Der Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr fällt aus der Sicht von Heinkel 
Motorsport durchaus positiv aus:
34 Teilnehmer in Wertung bei 
Oldtimer Veranstaltungen, über 
70 Starts, fast 400 Punkte wurden 
insgesamt eingefahren, es werden 
von Jahr zu Jahr immer mehr. 
Das ist genau das, was wir errei-
chen wollten!
Fuhren früher bei vielen Oldtimer 
Rallyes höchstens ein oder zwei 
Heinkel Fahrzeuge in der Motor-
radklasse, so hatten wir in diesem 
Jahr bei manchen Veranstaltun-
gen bis zu sieben „Tourist“ in ei-
ner Klasse. Bei Rheinbach Classics 
2014 konnten wir sogar über 20 
Teilnehmer bei der Ausstellung 
und im Corso zählen, dank der 
Unterstützung der Stammstische 
Leverkusen, Neuss und Jülich. Das 
erfreut  nicht nur  uns, den Heinkel 
Club, sondern auch die Veranstal-
ter, waren doch die Heinkel Roller 
in der Vergangenheit eher rar. 

Viele Veranstalter von Oldtimer 
Rallyes haben jedoch  inzwischen 
das Problem, das viel mehr Nen-
nungen eingehen, als Startplätze 
zur Verfügung stehen. Die Ma-
ximalzahl wird nämlich von den 
genehmigenden Behörden vorge-
schrieben. So hat diese z.B. dem 

AC Mayen seit Jahren  nur 150 
Starter (130 Autos und 20 Motor-
räder) genehmigt,  es liegen aber 
jedes Jahr ca. 250 Nennungen vor. 
Hier selektieren die Veranstalter 
nicht nach Nennungseingang, 
sondern nach Modellvielfalt. Es 
gibt in der Rallye Szene inzwi-
schen eine Vielzahl von Porsche 
911. 
Da werden dann  die meisten ge-
strichen. Seltene Exemplare je-
doch, wie Fiat Abarth, Alfa Giulia, 
MG, NSU oder DKW haben da 
eine viel größere  Chance ange-
nommen zu werden.
Ähnlich ist es in der Zweiradklas-
se: BMW Einzylinder oder Boxer 
gibt es reichlich, eine NSU Max, 
DKW 250, Norton oder Adler fin-
det man eher selten. 
So wie unseren Heinkel Tourist:  
ein Startplatz ist da immer sicher. 

Ein Highlight hatten in diesem 
Jahr die Mitglieder des Stamm-
tisch Rhein - Erft  in Neuss: Auf-
grund ihrer sportlichen Aktivitä-
ten wurden sie vom Veranstalter 
der Oldtimerveranstaltung Schloß 
Dyck - nach Goodwood in Eng-
land das größte Oldtimer Event 
überhaupt - eingeladen, den Hein-
kel Club dort zu präsentieren. Das 
wurde mit Bravour erledigt.
Ein Riesenerfolg für „Rhein-Erft“ 
und den Heinkel Club Deutschland!

Heinkel - Motorsport   
Rückblick 2014
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Die sportlichste Veranstaltung 
in 2014, den Kölner Kurs auf der 
GP Strecke des Nürburgring, fuhr 
diesmal Carsten Stahlhofen als 
einziger Heinkler, und belegte 
gegen 95 Vespas einen tollen 11. 
Platz . 

Die Clubmeisterschaft 2014 ist nun 
auch entschieden:
Sage und Schreibe zum fünften 
Mal hintereinander hat Paul Has-
lach diese für sich entschieden.
Und das im stolzen Alter von 76 
Jahren. 
Zum Schluss war es allerdings 
noch einmal richtig spannend ge-
worden: Zwei Teilnehmer lagen 
nur rund drei Punkte hinter Paul 
und versuchten bei einer Rallye 

im Westerwald die nötigen Punkte 
einzufahren. 
Sie haben es beide nicht geschaff t 
und so können wir Paul zu seiner 
fünften Meisterschaft in Folge gra-
tulieren  !!!!

Wenn alle Jahre wieder Weihnachtskerzen brennen . . .

... und der Duft von Plätzchen im Raum schwebt, ist es Zeit für besinnli-
che Worte. Für Eure Treue und die immer gute Zusammenarbeit möch-
ten wir uns von ganzem Herzen bedanken. Wir wünschen allen Mit-
gliedern fröhliche und besinnliche Weihnachtstage, Zeit für Ruhe und 
Entspannung: Viel Freude, Glück und Gesundheit für das neue Jahr. 

Euer HEINKEL TEAM 

Herta, Erika, Wolfgang, Angelika und Hermann

Club Angebot

Werkzeugtasche
mit fast originalem Inhalt (Deutsche Qualität) 
passt in das Handschuhfach des Heinkel Roller

Bestellnummer 11.1332

79,00 €
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60 Jahre Heinkel-Perle

Von Eberhard Kelber 

Im Jahr 1953 wurde die Heinkel 
Perle als Sensation auf der IFMA in 
Köln dem staunenden Publikum 
vorgestellt. Ab 1955 kam sie in den 
Handel. Das ist für die Ruhrperlen 
Grund genug, 60 Jahre Heinkel 
Perle gebührend zu feiern. Wir ge-
ben deshalb bekannt, dass vom 9. 
bis 12. Juli 2015 in 58239 Schwerte, 
in der Kath. Akademie, Bergerhof-
weg 24, in möglichst großem Kreis 
das kleinste Kind von Prof. Dr. 
Ernst Heinkel gewürdigt werden 
soll.

Programm
9. Juli: Eintreff en der Teilnehmer 
ab 16:00 Uhr und einchecken.                                                                 
18:00 Uhr Abendessen, danach 
eine Präsentation mit Rückblick 
auf 15 Jahre Ruhrperlen.
10. Juli: Nach dem Frühstück Ab-
fahrt ab 9:30 Uhr alle 10 min. in 
Gruppen von je 10 Perlen zur 
Wiege des Ruhrkohlebergbaus 
mit Besichtigung der ehemaligen 
Kleinzeche Nachtigall (Zeche Ei-
merweise) in Witt en. 
Mitt agessen im Waldrestaurant 
Rauendahl. Auf der Rückfahrt 
besuchen wir die sehenswerte 
und umfangreiche Mopedsamm-
lung unseres Perlefreundes Heinz 
Neuhaus. Bei ihm wird es auch 
Kaff ee und Kuchen geben. Da-
nach Rückfahrt nach Schwerte.                                                                                                                                    
19:00 Uhr Abendbüfett  mit an-
schließendem Kurzvortrag von 
Perlefreund Paul Wölfl e über den 
Zweitaktmotor.
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11. Juli: Um 9:30 Uhr geht’s los 
Richtung Dortmund-Huckarde 
(wieder in Gruppen von je 10 Per-
len) zur stillgelegten Kokerei Han-
sa, heute Industriemuseum, mit 
Führung.
Mitt ag im Restaurant Alter Bahn-
hof Huckarde. Auf der Heimfahrt 
machen wir Station am Phönix-
See in Dortmund-Hörde. Um 
19:00 Uhr Abendbüfett  (kalt und 
warm) mit anschließendem Sket-
che-Abend.

12.Juli: Nach dem gemeinsamen 
Frühstück Abreise.

Die Kosten betragen 200,00 € für 
3 Übernachtungen mit Halbpen-
sion, dazu gehören je das Abend-
essen, die Übernachtung im EZ 
und das reichhaltige Frühstück 
in der Akademie. Teilnehmer, die 
im Wohnmobil anreisen, können 
auf dem Parkplatz  der Akademie  
übernachten und bezahlen 75 € für 

dreimal Abendessen und reichhal-
tiges Frühstück. Der Eintritt  in die 
Museen ist in den Kosten enthal-
ten.
Keine Startgebühr.
Die Teilnahmegebühr muss spä-
testens am 10. Juni 2015 auf dem 
Sonderkonto von 
Dieter Andresen 
IBAN: DE33330605920005093968 
BIC: GENODED1SPW 
eingegangen sein. 
Teilgenommen wird auf eigenes 
Risiko. Die Ruhrperlen überneh-
men keinerlei Haftung. Verkehrs-
sicheres Fahrzeug und gültige 
Fahrerlaubnis sind Bedingung. 
Kleine Änderungen vorbehalten.

Anmeldungen und Rückfragen 
unter: Ruhrperlen@gmx.de oder 
Tel.: 0231770352

1919
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Von Andreas Nielen-Haberl

Wenn die Tage kürzer werden und der 
Morgennebel sich nur langsam ver-
zieht, dann ist es wohl wieder Zeit für 
das Loreley Treffen.
Hier ein kurzer Bericht aus Sicht der 
Organisatoren.
Da das Treffen erst am Freitagmorgen 
startet, so jedenfalls die Ausschrei-
bung, bleibt für das kleine Team ja 
noch genügend Zeit, die letzten Aufga-
ben am Donnerstagmorgen vor Ort zu 
erledigen. 
Die Verhandlungen mit dem örtlichen 
Motorradclub, dem das tolle Gelände 
gehört, dem Essenslieferanten, dem 
Getränkelieferant, dem Besitzer der 
Wiese, dem Bauern mit dem Trecker 
zum Abschleppen, dem Holzlieferan-
ten, dem Zeltbauer, dem Bäcker für die 
Brötchen und dem Grillhändelstand 
wurden in den vorhergehenden Mo-
naten und Wochen vor dem Treffen 
geführt und abgeschlossen. 
Zuhause lief der Drucker heiß um alle 
Informationen zum Treffen, dem La-
geplan, wo welche Stellfläche besteht, 
dem Frage und Antwortenkatalog 

wetterfest für die Infotafel bereitzustel-
len. Natürlich wurden die Informatio-
nen auf unserer Internetseite tagesak-
tuell aufbereitet, damit auch der Letzte 
gut informiert das Treffen bestreiten 
konnte.
Als wir, die Organisatoren am Don-
nerstag Mittag beim Platz ankamen 
hatten die ersten bereits Ihre „Claims“ 
gesteckt. Dass es einen reservierten 
Bereich für die Händlermeile gab, 
interessierte genauso wenig, wie die 
Notwendigkeit, dass es noch die Wie-
se zu mähen gab, den Platz abzuste-
cken und und und ... 
Nachdem die noch ausstehenden 
Kleinigkeiten bis zum späten Abend 
erledigt wurden, konnte das Fest am 
Freitag starten. 
Und so registrierten sich im Laufe des 
Freitag und Samstag weit über 200 
Teilnehmer (noch einmal mehr Teil-
nehmer als 2013) beim Anmeldezelt 
direkt neben dem Stand der Ersatz-
teilversorgung. 
Das gemeinsame Essen am Freitag-
abend mit anschließendem Lagerfeuer 
und Musik bis spät in die Nacht hat der 
Heinkelgemeinde ein Lächeln entlockt. 

Loreley 2014
Warum ist es am Rhein so schön?
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Tolles Wett er von Freitag bis Sams-
tagabend belohnte auch die Heinkel-
freunde mit weiter Anreise (z.B. Paris, 
Hamburg, Holland, Berlin, Allgäu, 
Oberfranken) für ihr Kommen. In-
dividuelle Ausfahrten in die reizvol-
le Umgebung, Schrauberlatein, der 
große Teilemarkt, der Clubstand und 
die Vielfalt der Heinkelfahrzeuge, 
der Genuss leckerer Hähnchen und 
kühler Getränke bestimmte das ab-
wechslungsreiche Tagesgeschehen. 
Zur Überraschung vieler, wurde das 
Geschehen auf dem Platz  von einer 
Drohne mit Kamera aufgenommen. 
Eine völlig neue Perspektive über das 
schönste Hobby der Welt. Der ent-
standene Videofi lm ist natürlich kos-
tenlos über die Clubseite aufzurufen.
Überraschend für viele war auch die 
Präsentation des 112 Roller Prototyps, 
den der Club kürzlich erwerben konn-
te. Nur 10 Stück wurden in einer Vor-
abserie gebaut. Obwohl alle Presse-
texte und Prospekte bereits gedruckt 
waren, entschied man sich, den Roller 
nicht in Serie gehen zu lassen. Eigent-
lich ging man 50 Jahre davon aus, 

dass alle Protototypen verschrott et 
seien. Wieso hat dieser überlebt, was 
ist in den vergangenen 50 Jahren pas-
siert - Fragen über Fragen, zu den wir 
auch noch keine Antworten haben. 
Zum zweiten Unikum, dem Heinkel 
103 A3 konnte man den Erbauer selbst 
befragen. Horst Schriefer hatt e aus sei-
nem Fundus eine Weiterentwicklung 
des Heinkel 103A2 mitgebracht, der 
zur Begeisterung der Heinkelfreunde 
auch die ein oder andere Platz runde 
drehte. 
Und urplötz lich war es Sonntagmitt ag 
und das Treff en war vorbei. Augen-
scheinlich hat es Vielen gefallen. 
Seitens des Veranstalters ist positiv 
anzumerken, dass während des Tref-
fens viele Freiwillige mit angepackt 
haben, so dass für das Vorstandsteam 
die Last erträglich war und das Tref-
fen zu einem echten Mitmachtreff en 
wurde. 
Wir freuen uns schon auf ein Wieder-
sehen 2015. 
Und nur zur Information für die Früh-
bucher: Das Treff en beginnt Freitags!

2121
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Von Andreas Nielen-Haberl

Die Veterama ist immer eine Reise 
wert. Wenn man auf dem Parkplatz 
nach den Nummerschildern schaut, 
�ndet man ganz Europa vertreten. 
Was sind da schon die 100 km von 
Frankfurt, um ins Veteranenpara-
dies nach Mannheim zu kommen.
Zum Glück konnte ich als Pressever-
treter bereits um 7 Uhr aufs Gelände 
und konnte so die wirkliche Atmo-
sphäre der Veterama, die ja bereits 
am Freitag startet, kennenlernen. 
Noch waren die Aussteller, die auf 
dem Gelände campierten, unter sich. 
Die ersten Stände entblätterten sich 
nach einer he�igen Regennacht und 
es kamen die ersten Schätzchen zum 
Vorschein. Das es trotz ebay und Co. 
noch immer Wert ist, im Dreck zu 
suchen, macht den Reiz aus. Suchen 
und �nden, wie die Jäger in der Stein-
zeit. 
Auch für die Heinkelgemeinde war 
etwas dabei. Ein A1 Ko�erkasten mit 
A2 Rücklicht. Entweder der Missing 
Link der Evolutionsgeschichte oder 
das Werk eines begnadeten Karos-

seriebauers.  Fünf Gänge weiter ein 
ganz früher 102A1 in Originallack. 
So etwas wurde schon seit Jahren 
nicht mehr gesehen.

Und natürlich konnte man sich mit 
Ersatzteilen für die kommende Win-
tersaison eindecken. Statt im Dreck 
nach überteuerten Teilen zu suchen, 
gab es in der Halle den Clubstand 
mit allen erdenklichen Ersatzteilen 
für unsere Heinkel. Die ebenfalls in 
der Halle ausstellenden Oldtimer-
freunde von AutoUnion bis VW Bul-
li sind jedenfalls immer ganz schön 
neidisch, wenn sie von der clubeige-
nen Ersatzteilversorgung hören. So 
etwas hätten wir auch gerne!

Veterama 2014
Wer suchet der findet

Beim Aufbau
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ANHEINKELN  des Heinkel- Clubs - Münster

vom
24. bis 26. April 2015

In Senden bei Münster, auf dem gelände des Ruderclub’s Senden,
48308 Senden, Industriestraße 8

(Die Anfahrt ist von uns beschildert)

Nenngeld :    25,00 € (bei Anmeldung bis zum  10. April 2015)
                                     30,00 € (bei Anmeldung nach dem 10. April 2015)
                                     10,00 € (für Tagesgäste)

           14,00 € (für Kinder ab 10 Jahre für den gesamten Veranstaltungszeitraum

                           Für Kinder unter 10 Jahren erheben wir kein Nenngeld !

Im Nenngeld ist enthalten:   Stellplatz für Zelt oder Wohnmobil 
                                                                   2 x Frühstück
                                                                   1 x Kaffee u. Kuchen nach der Ausfahrt
                                                                   1 x Erfrischungsgetränk f. d. Ausfahrt

für Tagesgäste:  Frühstück bis 9:15 uhr und Kaffee mit Kuchen nach der Ausfahrt   
                                   sowie ein  Erfrischungsgetränk  f. d. Ausfahrt

Anreise am Freitag, dem 24.04.2015 nach 13:00 uhr, da vorher keine 
Stellmöglichkeit       

  --------------------------------------------------------------------
Anmeldung :  

Zum Anheinkeln des Heinkel-Clubs-Münster vom 24. bis 26.04.2015
Post: Hermann Nixdorf, 48329 Havixbeck, Fasanenring 58
(auch per Fax : 02507 / 7188 oder eMail: herinix.havixbeck@t-online.de)

Das Nenngeld von ……… € habe ich am ................überwiesen auf das Kto.:
IbAN: DE73400694080407648304 bIC:gENoDEM1bAu Kto-Inhaber Hermann Nixdorf
Stichwort „Anheinkeln“
Ich nehme am „Anheinkeln“ vom 24. bis 26.04.2015 in Senden teil und komme 
mit
___  erwachsenen Personen       Freitag bis  Sonntag        nur Samstag     ______ €
___  Kindern unter 10 Jahren      Freitag bis Sonntag         nur Samstag     ______€
___  Kindern über 10 Jahren       Freitag bis Sonntag         nur Samstag     ______€
                                                                                                            ges..                    €  
                                                                                                            ===============  
Name u. Anschrift / Telefon-Nr.    ___________________________________________    
Datum/unterschrift                        ___________________________________________

   ___________________________________________

benötige  Platz für :    Wohnwagen        Wohnmobil           Zelt          
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Liebe Heinkelfreundinnen und -freunde!
Nach guter Tradition wird auch 2015 ein internationales 
Heinkeltre� en stattfi nden!
An dieser Stelle können die Heinkelfreunde Oberfranken 
nun bekannt geben, dass das 32. Int. Heinkeltre� en 2015
vom 4. bis 7. Juni 2015 am Quellitzsee in  95182 Tauperlitz 
bei Hof ausgerichtet wird. Die Entscheidung für die Be-
werbung wurde zwischen den Mitgliedern unseres kleinen 
Ein-Dutzend-Stammtisches intensiv diskutiert. 

Da stellten sich natürlich zunächst viele Fragen:
•	 wo fi nden wir das geeignete Gelände?
•	 sind wir personell in der Lage, ein solches Event richtig  
 gut zu organisieren?

•	 wen können wir in die Betreuung über 4 Tage mit einbinden und für freiwillige Mitarbeit 
begeistern?

•	 was muss zuvor und auch danach noch alles an Arbeiten erledigt werden?
•	 bekommen wir auch die fi nanzielle Seite gestemmt? 
•	 u. v. m.

Nach einigen internen Diskussionen und auch Gesprächen mit dem Vorstand des Heinkel-Club 
waren wir uns dann einig – wir nehmen diese Herausforderung an!
Der Club- Vorstand ermutigte uns durch die Zusage, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, sowie 
mit der Erfahrung von 31 Jahrestre� en auch logistisch zu unterstützen.
Nun ja, wir haben uns beworben und den Auftrag zur Austragung des 32. Int. Heinkeltre� ens 
2015 erhalten. Die Heinkelfreunde Oberfranken und alle beteiligten Helfer freuen sich nun da-
rüber, dieses Event in ihrer Region austragen zu dürfen und hier in- und ausländische Gäste zu 
begrüßen. Der Heinkel-Club Deutschland e.V. hat die Schirmherrschaft für diese Veranstaltung 
übernommen und trägt gleichzeitig auch fi nanziell zum Gelingen bei. Wie dem Programm zu 
entnehmen ist, werden die bewährten Aktionen und Abläufe früherer Tre� en weitgehend über-
nommen, wobei wir auch einige Highlights vorgesehen haben. Lasst Euch also einfach überra-
schen!

Wir stellen für Euch ein interessantes Programm zusammen und ho� en auf eine rege Betei-
ligung. Bereits heute wünschen wir allen Teilnehmern eine gute und unfallfreie Anfahrt nach 
Oberfranken.

Wie allen bisherigen Teilnehmern der Jahrestre� en bekannt sein wird, ist die Organisation nicht 
nur mit großem Einsatz, sondern auch mit Kosten verbunden. Wir werben um Sponsorenbei-
träge und freuen uns natürlich auch über jede private Spende, die das Projekt fi nanziell unter-
stützt.

Spendenkonto: Commerzbank AG Hof
Bezeichnung: 32. Int. Heinkeltre� en 2015
IBAN: DE49 7804 0081 0786 2808 00
BIC: COBADEFF780
Jeder Euro wird hilfreich zum Gelingen beitragen und zweckgebunden verwendet.
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Teilnahme
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder und Freunde des Heinkel-Club Deutschland e.V., welche das 
Anmeldeformular eingereicht und das Nenngeld bezahlt haben.

Anmeldung
Die Anmeldung der Teilnehmer erfolgt schriftlich im Voraus mittels der Online-Anmeldung bzw. des 
Papierformulars. Anmeldeschuss ist der 30. April 2015.

Nenngeld
Das Nenngeld für das Heinkeltre�en 2015 beträgt pro Person:
•	 55,00 EUR für Heinkelfahrer und –beifahrer ab 21 Jahren
•	 28,00 EUR für Nachwuchsheinkler von 13 bis 20 Jahren
•	 12,00 EUR für Heinkel Kids von 6 bis 12 Jahren
Zur Förderung des Nachwuchses wird das Nenngeld für rechtzeitig angemeldete Nachwuchsheink-
ler bis zum vollendeten 20. Lebensjahr und für die Heinkel Kids vom Heinkel-Club Deutschland e.V. 
übernommen.

Nenngeld ist Reuegeld. Eine Rückvergütung wird ausgeschlossen.

Säumniszuschlag
Der Säumniszuschlag für nach dem Anmeldeschluss (30. April 2015) eingehende Anmeldungen 
beträgt 20,00 EUR.

Leistungen des Veranstalters
Informationspaket wie Programminformation, Festplatzbutton, Essengutscheine, dokumentierte 
Tourenempfehlungen in der Umgebung, etc. Festplatzgebühr mit Stellplatzmöglichkeit für Zelte, 
Wohnmobile, sanitäre Einrichtungen (Duschen, WC)
3 x Frühstücksbu�et am 5., 6. und 7. Juni 2015
1 x gemeinsame Ausfahrt am 5. Juni 2015, sowie Tourenvorschläge
1 x warmer Mittags-Imbiss am 5. Juni 2015
Eintritt in das Deutsch-Deutsche Museum Mödlareuth
1 x Abendbu�et am 5. Juni 2015
2 x abendliches Lagerfeuer
musikalische Unterhaltung
An allen Tagen werden am Festplatz zusätzlich Speisen und Getränke angeboten.

Erinnerungsplakette
Die Erinnerungsplakette des Tre�ens ist nicht im Nenngeld enthalten und kann bei der Anmeldung 
und Bezahlung bis 30. April 2015 über das Anmeldeformular bestellt werden.

Festplatzordnung
Die Teilnehmer haben sich an die Weisungen der Platzordner und der Organisatoren zu halten.
Eine Platzbelegung vor dem 4. Juni 2015, 10:00 Uhr, ist nicht möglich.

Haftung
Die Teilnahme am 32. Int. Heinkeltre�en 2015 erfolgt auf eigenen Gefahr und Verantwortung.
Jeder Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen jeglicher Art 
gegen Veranstalter oder deren gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.

Teilnahmebedingungen für das 32. Int. Heinkeltre�en 2015
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Meine HCD- Mitgliedsnummer: ......................

Name: ........................................................................        Vorname: ........................................................................ 

Strasse: .......................................................  Hausnr. ............  Wohnort  ...............................................................

Land: ........................ Tel. .........................................   E-Mail: .................................................................................
Ich gehöre dem folgenden Stammtisch/der Interessengemeinschaft an:

.........................................................................................................................................................................................
Ich bringe folgende Heinkelfahrzeuge mit: (Typ-Baujahr-Kennzeichen)

.........................................................................................................................................................................................
Ich reise an mit: �  auf eigener Achse (Heinkel)   �  PKW    �  PKW m. Anhänger

�  PKW m. Wohnwagen   �  Wohnmobil   �  Wohnmobil m. Anhänger     

Ich bringe Mitfahrer mit: (Bitte pro Formular immer nur max. 4 Teilnehmer anmelden.)

1. Mitfahrer Name: ................................................... Vorname: ................................................... Alter ...............

2. Mitfahrer Name: ................................................... Vorname: ................................................... Alter ...............

3. Mitfahrer Name: ................................................... Vorname: ................................................... Alter ...............

Nenngeld ........... x 55,00 EUR für Teilnehmer ab 21 Jahren

Die Kosten in Höhe von EUR 28,00 für angemeldete Nachwuchsheinkler zwischen 13 bis 20 Jahren 
übernimmt der Club, ebenso die Kosten für Heinkel- Kids bis zu 12 Jahren übernimmt der HCD, wenn 
die Anmeldung rechtzeitig bis zum Anmeldeschluss (30. April 2015) erfolgt. 

Erinnerungsplaketten:

Anzahl: ........... x 10,00 EUR pro Erinnerungsplakette

Der Gesamtbetrag in Höhe von .....................€ wurde am ............................... überwiesen.

Nenngeld ist Reuegeld. Eine Rückerstattung wird ausgeschlossen.

Anmeldeschluss ist der 30.04.2015
Anmeldung unter: www.heinkel-club.de

Schriftliche Anmeldung per Post an:
Heinkel-Club Deutschland e.V.
Geschäftsstelle - Frau Erika Nowak
Stichwort: Jahrestre�en 2015
Im Vorderen Burgfeld 12
74348 Lau�en, Deutschland

Stromanschluss: Wir müssen um Verständnis bitten, 
wenn wir leider keinen Stromanschluss bieten können.
Wir haben die örtlichen Gegebenheiten intensiv geprüft 
und kalkuliert. Aufwand und Kosten würden in keinem 
vertretbaren kostendeckendem Verhältnis stehen.

Bankverbindung: Volksbank im Unterland
Kontoinhaber: Heinkelclub Erika Nowak
IBAN: DE16 6206 3263 0187 5990 17
BIC: GENODES1VLS

Anmeldung zum 32. Int. Heinkeltre�en vom 4. bis 7. Juni 2015
in 95186 Tauperlitz am Quellitzsee

.....................................................................
Datum/Unterschrift

Ich habe die Teilnahmebdingungen gelesen 
und erkläre mich damit einverstanden.
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Donnerstag, 4. Juni 2015
Anmeldung im Foyer der Tennishalle des BSC Tauperlitz 
auf dem Festgelände ab 10:00 Uhr
Einweisung der Fahrzeuge
19:00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer im Festzelt
Vorstellung des Programms und allgemeine Platzinfo
Gemütlichkeit, Benzingespräche und Lagerfeuerromantik

Freitag, 5. Juni 2015
ab 7:30 Uhr Frühstücksbu� et im Festzelt
9:30 Uhr geistliche Starthilfe für die
geführte Ausfahrt zum Deutsch-Deutschen Museum Mödlareuth mit Besichtigung 
des Freigeländes und Filmpräsentation
Zeitgleich „Zickenbus“ nach Mödlareuth für max. 48 Teilnehmer*
bei Ankunft Gruppenbild an den früheren Grenzanlagen
Mittagsimbiss am Museumsgelände
Tourenempfehlung für die individuelle Rückfahrt nach Tauperlitz
ab 18:30 Uhr Abendessen vom Bu� et
19:30 Uhr O²  zielle Begrüßung durch den HCD, 
Gemeinde und BSC-Tauperlitz
Siegerehrungen Heinkelsport Klaus Drobig
Unterhaltung mit Musik der 50er+60er Jahre

Samstag, 6. Juni.2015
ab 7:30 Uhr Frühstücksbu� et im Festzelt
ab 10:00 Uhr Besuchertag für die Ö� entlichkeit
Sport, Spiel, Spaß, Cross
19:00 Uhr Siegerehrungen der Tagesaktionen
Mobile musikalische Unterhaltung
Gemütlichkeit, Benzingespräche und Lagerfeuerromantik

Sonntag, 7. Juni 2015
ab 7:30 Frühstücksbu� et im Festzelt
Verabschiedung der Teilnehmer durch den HCD und die HFO
Abbau der Unterkünfte und Abreise

Selbstverständlich werden auch wieder interessante Tourenvorschläge in der Regi-
on angeboten. An allen Tagen wird auf dem Festgelände Essen vom Stand, sowie 
nachmittags Ka� ee und Kuchen angeboten. Außerdem ist die Vereinsgaststätte des 
BSC-Tauperlitz geö� net.

* nicht im Nenngeld enthalten

Vorläufi ges Programm 
Änderungen vorbehalten

Bankverbindung: Volksbank im Unterland
Kontoinhaber: Heinkelclub Erika Nowak
IBAN: DE16 6206 3263 0187 5990 17
BIC: GENODES1VLS
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Für dieses Tre� en haben sich die Heinkelfreunde Oberfranken entsprechend 
der geologischen und geographischen Lage für regionales Schiefermaterial 
entschieden.

Schiefer des Franken- und Thüringerwaldes ist immerhin zwischen 300 und 
500 Millionen Jahre alt, womit ja irgendwie der historische Bezug zu unseren 
Oldtimern dargestellt werden kann.

Dieses Material eignet sich nicht nur als altbewährter Schutz für Behausun-
gen, sondern auch vorzüglich für dekorative Heinkel-Plaketten.
Das Motiv ist gelasert, also dauerhaft beständig.
Die mit Schraublöchern versehenen Schiefertafeln sind etwa 12 x 9 cm groß 
und handbehauen, also jede für sich ein Unikat und bestimmt ein außerge-
wöhnlicher Blickfang.

Die Plakette kann gleichzeitig mit der Anmeldung zum Jahrestre� en 2015 
zum Preis von je 10,00 EUR bestellt werden, wobei wir uns reges Interesse 
erho� en.

Sie wird dann bei der Registrierung am Festplatz im Informationspaket über-
geben.

Erinnerungsplakette für das 32. Int. Heinkeltre� en 2015
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Von Andreas Nielen-Haberl

Manchmal muss man auch einfach 
Glück haben. Von der sehr selte-
nen Farbkombination Doverweiss/
hellbau wurden seinerzeit in einer 
kleinen Sonderauflage nur 2.000 
Exemplare gefertigt. Das Hellbau 
konnte aufgrund einer Lackprobe 
schon letztes Jahr entschlüsselt und 
neu spezifiziert werden, vom Do-
verweiss fehlte jede Spur.
Und so kam uns Kommissar Zufall 
zur Hilfe. 
Auf dem Jahrestreffen wurde uns 
für unser neues Patenrollerprojekt 
ein roter 103 A2 angeboten. In ei-
nem Nebensatz erwähnte dass einer 
der Vorbesitzer den Roller rot über-
lackiert hatte, da die „baby-blau/
weiß-Farbkombination“ nicht gefal-
len hatte. 
Elektrisiert von dieser Aussage, ha-
ben wir an den verdächtigen Stel-
len des Rollers „ge-
kratzt“ und siehe da, 
eine blau-weiße Farb-
kombination trat zum 
Vorschein. Noch aber 
wussten wir nicht, ob 
es sich dabei um einen 
Originallack handelt 
oder nicht. 
Zum Glück wusste ich 
durch die Ausstellung 
„schlafende Schön-
heiten“ in Kassel, dort 
wurden nicht-restau-

Kommissar Zufall
Die Farbe Doverweiss konnte neu spezifiziert werden

Angelieferter Ko�erkasten

by Andreas Nielen-Haberl
translation: Heidi Mink

You simply need luck sometimes. 
Only 2000 models have been pro-
duced in a  special edition using 
the very rare colour combination 
Dover-white / light blue. The light 
blue could be decoded and has been 
newly specified already last year 
using a sample of original paint. 
The Dover-white could not be tra-
ced.
And so pure luck became our guide 
in this. 
On our annual meeting we were 
offered a red 103 A2 for our mento-
ring project. Apropos of nothing the 
owner mentioned that he repainted 
the scooter in red. He did not like 
the „baby-blue / white“ colour com-
bination as he put it.
Electrified by this statement we 
scraped down a bit of the suspec-
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rierte Bugattis aus der Sammlung 
Gebrüder Schlumpf gezeigt, dass 
unsere Freunde von BASF Coatings/
Glasurit die Möglichkeiten haben, 
Schichtdicken exakt zu analysieren. 
Mit diesem Wissen in der Tasche, 
haben wir einfach mal  nachgefragt, 
ob es nicht ausnahmsweise einmal 
möglich ist ... 
Ein Heinkel ist doch sicherlich ge-
nauso wertvoll wie ein Bugatti.
Und?
Es war möglich. In einem aufwendi-
gen Verfahren wurden die Schicht-
dicken mit den verschiedenen 
Farben des Heinkel Kofferkasten 
analysiert.
Das Fazit von BASF Coatings (Mar-
ke Glasurit):
Anhand der Querschnitte ist zu erken-
nen, dass der Kofferkasten zuerst kom-
plett in dem Farbton Heinkel Hellblau 
lackiert wurde. Danach wurden erst 
einige Bereiche im Farbton Doverweiss 
überlackiert. Bei der späteren Restau-
rierung erfolgte die Lackierung des 
gesamten Fahrzeuges in dem jetzigen 
roten Farbton.

Durch die genaue Schichtenanalyse 
konnte bewiesen werden, dass es 
sich bei dem Zufallsfund um einen 
der raren Roller mit der Farbkom-
bination Doverweiss/Hellbau han-
delt. Es konnte die fehlende Farbe 
Doverweiss analysiert werden, so 
dass einem zukünftigen Neuaufbau 
in dieser schicken Farbkombination 
nichts im Wege steht.

ted areas - and a blue-white colour-
combination popped up. At that 
time we did not know, whether that 
was original paintwork or not.
Fortunately I have learned from vi-
siting the exhibition „sleeping beau-
ty“ (an exhibition in Kassel show-
ing non-restored Bugattis from the 
brothers Schlumpfs´collection) that 
our friends at BASF Coatings / Gla-
surit are able to analyse layer thick-
nesses. 
With this knowledge in the bag we 
simply asked them, if it wouldn´t 
be possible for them to...  just as an 
exception...  because a Heinkel for 
sure is as precious a thing as a Bu-
gatti?
Guess what?
It was possible. In an elaborate pro-
cedure the layer-thicknesses of the 
Heinkel suitcase box´s paintwork 
was analysed.
The conclusion of BASF Coatings 
(Glasurit): 
The profile shows that the suitcase box 
was painted first with Heinkel light-
blue painting. Afterwards some areas 
were painted with Dover-white. Later 
on the whole vehicle was repainted with 
the red colour that can be seen now.
The actual layer analysing pro-
ved the Heinkel to be one with the 
very rare Dover-white / light-blue 
combination. The missing colour 
Dover-white could be analysed, so 
the reconstruction of this beautiful 
colour-combination will be possible 
in the future. 
We would like to thank BASF Coa-
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Wir danken dem Haus BASF Coa-
tings, insbesondere Herr Hartel, 
Herrn Book und dem Farblabor für 
die tolle Unterstützung. 

Schichtdickenmessung an dem Ko�erkasten der Tourist 103 A-2

tings, Mr. Hartel and Mr. Book and 
the colour lab for their great support.

Schicht Produkt Schichtdicke
1. Schicht Graue Fülleranhaftungen
2. Schicht Decklack Hellblau 42 μm 42 μm
3. Schicht Decklack Doverweiss 22 μm 21 μm
4. Schicht Decklack Doverweiss 43 μm  41 μm
5. Schicht Decklack Doverweiss 12 – 20 μm 12 – 20 μm
6. Schicht Decklack Rot 14 – 21 μm 9 – 21 μm

Die gemessenen Schichtdicken auf der linken Seite des Ko�erkastens:

Anmerkung: Die tatsächlichen Schichtdicken der unteren Lackschichten 
können jeweils auch etwas höher (einige μm) gewesen sein. Denn vor jeder 
Lackierung sollte eine Oberfläche angeschli�en werden und durch diese 
Schleifarbeiten wird natürlich die Trockenschichtdicke reduziert.
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Von Reiner Busse

Bei der komplett en Restaurierung 
eines Heinkelroller 103A1 im letz -
ten Jahr habe ich natürlich auch 
den Schaltdrehgriff  ab- und ausei-
nandergeschraubt, zumal  der Len-
ker und auch die Züge erneuert 
werden mussten.  Nach  Zerlegung 
und Reinigung des Schaltdrehgriff s 
zeigte sich, auch das Griffrohr war 
Schrott, dass 1 Zahn ausgebro-
chen war.
Von meinem Heinkelfreund Georg 
bekam ich ein gebr. Teil, bei dem 
alle Zähne o.k. waren, aber die Boh-
rung für die Kupplungshebelschrau-
be  war oval. Nicht schön, aber zur 
Not brauchbar. Mir fi el nur auf, dass 
das Kupplungsgelenkstück auf dem 
Griff rohr nicht fest saß. Wieso? Soll-
te das Griff rohr aus mehreren zu-
sammengebauten Teilen  bestehen?  
Also Schraubstock auf, das Griff -
rohr mit den Zähnen nach unten so 

auf die Schraubstockbacken gelegt, 
dass nur das Gelenkstück aufl ag. 
Nach 1 – 2 leichten Schlägen mit 
einem Plastikhammer ließ sich das 
Griff rohr durch das Gelenkstück 
schieben. Siehe Bild 1. 
Dabei wurde sichtbar, wie das Grif-
frohr mit dem Gelenkstück ver-
stemmt ist. Siehe Bild 2.
Das Griff rohr hat 2 gegenüberlie-
gende Bohrungen, eine mit 2mm
und eine mit 6mm. Die Größere ist 
auf der  Seite, wo der Kupplungshe-
bel eingesetz t wird. Siehe Bild 3.
Durch diese Bohrung wird ein 6mm  
Durchschlag  geführt, der vorne wie 
ein Körner  angeschliff en ist und 
mit leichten Schlägen werden beide 
verstemmt. Sollten beide Teile – wie 
meistens – noch fest miteinander 
verbunden  sein,  ist es sinnvoll, sich 
erst einen Ring zu besorgen oder 
drehen zu lassen (außen 44mm, 
innen 38 mm und ca. 15 – 20 mm 
hoch). Diesen Ring  dann von  der 

Schaltdrehgri�  103 A 1 / 2

Bild 1
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Zähneseite her über das Griff rohr 
gegen das Gelenkstück schieben  als  
Schutz  für die nur ca. 1mm dünnen 
Außenkanten. Der Ring darf nicht 
auf den dünnen Kanten aufl iegen. 
Diese  könnten bei dem über 60 Jah-
re  alten Spritz gussstück bei etwas   
kräftigeren  Schlägen leicht wegbre-
chen und das sieht dann gar nicht 
gut aus. Um das Trennen  zu er-
leichtern, kann z.B. mit  einen  4 mm 
Bohrer etwas  von dem verstemm-
ten Material weggebohrt werden, 
aber  Vorsicht,  nur  ganz  wenig, da-

mit der Bohrer nicht auf der ande-
ren Seite des Gelenkstückes wieder 
austritt . Beim  Zusammenbau  kann 
man Griff rohr   und  Gelenkstück 
wieder mit dem o.g. Durchschlag 
verstemmen, es reicht auch etwas 
Sekundenkleber. Man kann aber 
auch darauf verzichten, denn durch  
den  Gummigriff  wird auch die nö-
tige Festigkeit erreicht. 

Bild 2

Bild 3



34

Weil es viel zu tun gibt.
Und noch mehr zu wissen:
Der ADAC Oldtimer-Newsletter
Jetzt abonnieren unter:

www.adac.de/newsletter

Kostenlos und

alle 14 Tage ne
u!

MOC_ANZ_148x210_OldtimerNewsletter_4c.indd   1 11.03.13   10:35

Anzeige
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Von Manfred Hinz

Am 28.08.14 sind wir gegen 8:00 
Uhr in Westerrönfeld gestartet. 
Das waren Rolf mit Ehefrau Bri-
gitt e als Sozia, ,Gerd mit Enkel im 
Gespann, Hans, Matt is, Manfred. 
In Schleswig beim „Turm“ stieß 
dann noch Carsten dazu. Es war 
von vornherein klar, dass wir als 
Zwischenstopp einmal vor dem 
Treff en übernachten wollten. Zum 
einem, da zwei  „Neulinge“ da-
bei waren, die so eine lange Tour 
bisher nicht gefahren sind und 
dann musste ja auch noch darauf 
geachtet werden, wie verhält sich 
das Gespann mit Gerd und seinem 
Enkel, 190cm, 95 kg. Außerdem 
wollten wir ja auch nicht rasen, 
sondern die Fahrt genießen mit ge-
nügend Pausen, so dass auch die 
Raucher auf ihre Kosten kommen 
und die anderen sich um ihr leib-
liches Wohl kümmern konnten. 

Nachdem der Nebel sich gelichtet 
hatt e und die Sonne schien, sind 
wir nach ca. 220 km, natürlich mit 
Zwischenstopp für das obligatori-
sche „Hot Dog“ fassen in unserem 
Motel in Horsens angekommen. 
Nach dem Abendessen in der 
Stadt haben wir dann den Abend 
in gemütlicher Runde ausklingen 
lassen. War schon richtig urig das 
Motel, alles noch im Stil der siebzi-
ger Jahre, aber sauber und ordent-
lich. Nach dem Frühstück mach-
ten wir uns dann bei Nieselregen 
auf den Weg nach Peterstrup zum 
Treff en. Die Fahrt verlief aber lei-
der nicht so, wie wir gedacht hat-
ten: Es fi ng an in Strömen zu reg-
nen um dann mit voller Wucht auf 
uns nieder zu prasseln, es krachte 
richtig auf Helm und Roller. Zügi-
ges fahren war natürlich unmög-
lich, dafür hätt en wir ein Boot ge-
braucht. Nach einigen Irrfahrten 
erreichten wir dann endlich das 

Tre� en mit den Dänischen Heinkelfreunden
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Gelände von Klaus in Pederstrup. 
Trotz Regenzeug gab es keinen, 
der nicht bis auf die Unterhose 
klitschnass war, spaßig war das 
nun überhaupt nicht. Zwangs-
läufig tauchte da sofort die Frage 
auf: „Wie kriegen wir bloß unsere 
Klamotten wieder trocken?“ Hier-
für gab es eine ganz praktische 
Lösung: In Klaus seiner großen 
Werkstatt stand ein wunderschö-
ner gusseiserner  Ofen, der wurde 
angemacht und alle Sachen zum 
Trocknen aufgehängt, das sah aus 
wie in einer Räucherkammer. Mit 
der Unterkunft war es denn auch 
so eine Sache: Rolf mit Frau in eine 
kleine Gartenbude und für uns 
sechs Männer standen zwei etwas 
ältere Wohnwagen bereit, aber 
zwei Männer in einem kleinen 
Doppelbett – unmöglich. Da Klaus 
noch zwei große Gästebetten hat-
te, haben wir diese kurzerhand in 
der Werkstatt aufgestellt. Darauf  

schliefen dann Mattis und Man-
fred. Wir haben super geschla-
fen, denn der Raum war ja schön 
warm. In der Zwischenzeit hatten 
die Dänischen Heinkelfreunde 
ihre Zelte auf der klitschnassen 
Wiese aufgebaut, Freude kam da 
nicht auf, denn es regnete unun-
terbrochen. Am Abend dann das 
obligatorische Grillen und gemüt-
liches Beisammensein. Hierfür  
hatte Klaus einen Werkstattneben-
raum prima hergerichtet. Hier ha-
ben wir auch unser Gastgeschenk 
überreicht, denn es ist nun schon 
das 12.Treffen mit den Dänen. 
Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen sind wir dann zur Aus-
fahrt gestartet.  Die „Klamotten“ 
waren bis auf einige Ausnahmen 
fast alle trocken und konnten wie-
der angezogen werden. Zuerst zu 
einem Oldtimerfreund mit Mo-
peds und danach zur Besichtigung 
eines Torfmuseums. Da es Mittag 
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war, hatte Klaus leckere Smorre-
brod für uns alle bereit. Weiter 
ging es zu einem Campingplatz 
der nur für Motorradfahrer ist. 
Der Platz war richtig voll, alle mit 
Zelt und es kamen immer neue 
Fahrer. Es war eine bunte Vielfalt 
an Motorrädern, überwiegend 
schwere Maschinen, größtenteils 
mit Beiwagen. Gerade nachdem 
wir wieder auf dem Gelände ange-
kommen waren, fing es wieder an 
zu regnen, aber das störte uns nun 
ja nicht weiter, außer“ Hoffentlich 
ist es morgen bei der Rückfahrt 
trocken!“ Abends dann wieder 
grillen und dazu sehr leckere Sala-
te. Nach dem Frühstück am Sonn-
tag dann allgemeiner Aufbruch, 
auch die Dänen mussten ihre nas-
sen Zelte abbauen und in Ihrer Ka-
bine  verstauen. Wir machten uns 
auch zügig auf den Weg, denn vor 
uns lagen ja ca. 330 km. Bei relativ 
gutem Wetter und Tankzwischen-

stopp erreichten wir dann Krusa 
um hier noch einen Hot Dog zu 
essen. Weiter ging die Fahrt bis 
kurz vor Schleswig, da gab das 
Gespann auf. Benzin war alle, 
Gerd hätte noch in Krusa tanken 
sollen, ist irgendwie untergegan-
gen, denn das Gespann brauchte 
doch 5,5 bis 6 Liter. Kurzerhand 
zapfte Carsten einen Liter bei sich 
ab und schon ging es weiter bis 
zur Tankstelle in Busdorf. Alles in 
allem war das wieder ein gelunge-
nes Treffen, auch wenn wir gerne 
auf den Regen verzichtet hätten. 
Außer das Benzin fehlte und eine 
Motorbefestigung beim Gespann 
erneuert werden musste, gab es 
keinerlei Ausfälle. 
Alle sind wieder gut zu Hause an-
gekommen und wollen unbedingt 
nächstes Jahr wieder dabei sein.
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Von Horst Leeck / Petra Döring

Am Feiertag starteten wir bei Nie-
selwetter und Nebel, um uns Mor-
gens an den Boxen der ehemaligen 
Stuttgarter Rennstrecke „Solitu-
de“ zu treffen.

Über kleine Straßen fuhren wir 
Richtung Mummelsee und da das 
Wetter von Kilometer zu Kilome-
ter besser wurde und uns bald die 
Sonne anlachte, waren wir nicht 
alleine auf der Straße. Auch der 
Mummelsee machte seinem Na-
men als touristisches Highlight 
alle Ehre. Wie gut, dass wir mit 
den Heinkelfahrzeugen unter-
wegs waren. Da ist immer eine 
Lücke zu finden.

Vom Mummelsee ist es nicht weit 
bis zur Hornisgrinde, dem höchs-
ten Berg des Nordschwarzwalds. 
Wer mochte eroberte den Berg zu 
Fuß, die anderen nahmen den be-
quemen Shuttlebus oder genossen 
die Sonne am Mummelsee. Nur 
wenige Kilometer weiter, in See-
bach, waren wir am heutigen Ziel. 
Der Abend klang im hoteleigenen 
Restaurant bei Benzingesprächen 
aus.

Am nächsten Morgen rollerten 
wir schon früh nach Straßburg. 

Ganz nah an der Altstadt, direkt 
an der Ill fanden unsere Roller ih-
ren Parkplatz. Das Münster, der 
Flohmarkt, die Museen, Cafés und 
Restaurants – jeder suchte sich 
sein eigenes „Vive la france“ bis 
wir uns zur historischen Ill-Rund-
fahrt am Bootssteg wieder trafen. 
Eine wirklich lohnenswerte Sicht 
auf die Hauptstadt des Elsass. Die 
Rückfahrt zum Hotel, wieder über 
kleinste Straßen führte zurück 
nach Seebach zum Hotel. 

Der Abend bot dann noch eine 
Überraschung. Ein Besuch mit 
Verkostung in der Kernhof Bren-
nerei. Jeder von uns kennt jetzt 
den Unterschied zwischen einem 
Brand und einem Geist.

Der nächste Morgen hieß schon 
Abschied nehmen vom Nord-
schwarzwald. Wieder über Land-
straßen fuhren wir Stuttgart zu 
und trennten uns kurz vor Weil 
der Stadt, damit jeder seinen in-
dividuellen Heimweg antreten 
konnte.

Ein ganz großes Dankeschön an 
Elvira und Lutz Sproesser für die-
ses wunderschöne Abheinkeln.

D’Schwobaheinkler auf 
Herbstausfahrt im Schwarzwald
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Von Peter Haeublein

Ein schönes und erlebnisreiches 
„Heinkel-Jahr“2014 geht nun fast 
zu Ende. Was haben wir gemein-
sam so alles unternommen im 
Kreise der Elsetaler Heinkelfreun-
de. Da war das Anheinkeln am 1. 
Mai. Ziel war das Oldtimertreffen 
in Vohren/Warendorf bei Familie 
Heitmann. Neben den angereisten 
Oldtimern in großer Zahl, bot die 
historisch-technische Privatsamm-
lung der Familie viele interessan-
te Dinge zu besichtigen. So zum 
Beispiel Alttraktoren, ausgebaute 
Motore, Dampfmaschinen, eine 
historische Tankstelle, eine Ein-
richtung damaliger Fahrschulen 
sowie ein originaler „Tante Emma 
Laden“ und eine urige Erlebnis-
Gastronomie inmitten historischer
Sammelstücke aus dem 19./20. 
Jahrhundert. Unsere acht Heinkel 

Tourist waren einmal mehr ein be-
sonderer Hingucker. Unsere Frau-
en waren im PKW angereist und 
hatten ebenfalls viel zu sehen be-
kommen was längst Geschichte ist. 
In guter Erinnerung bleibt sicher 
der 60. Geburtstag von unserem 
Heinkelfreund Heinz Vollmer. Die 
Feier fand am 17. Mai statt und al-
les war perfekt organisiert von un-
serem Bäckermeister und Familie. 
Viel beachtet, die Bilderwand über 
die Aktivitäten des „Geburtstags-
kindes“, erstellt von unseren Mit-
gliedern Wolfgang, Marlies,Helga 
und Peter. Am 24./25. Mai hatte 
der Kleinbahn-Museumsverein 
Enger/Westfalen, zu einem Rol-
lertreffen eingeladen. Etwa 200 
Roller aus den 50-er und 60-er 
Jahren fanden sich in Enger ein. 
Darunter eine große Anzahl von 
Heinkelfahrzeugen. Außer einer 
Kabine, waren die Heinkel Freun-

Heinkel Freunde Elsetal 2014
Wir über uns
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de Elsetal mit allen Modellen die 
Heinkel einst baute im Kleinbahn-
museum vertreten und konnten 
die „Schätzchen“ den zahlreichen 
Besuchern präsentieren. Fernse-
hen und Presse berichteten über 
diese Veranstaltung. Vom 29. Mai 
bis 1. Juni fand in Syke bei Bremen 
das 31. Internationale Heinkeltref-
fen statt . Mit sechs Rollern waren 
wir mit von der Partie. Da war 
echt was los. Glückwunsch zu 
der perfekten Organisation  von 
hier aus an den Ausrichter. Am 30. 
August folgten wir der Einladung 
der Gemeinde Rödinghausen zur 
Teilnahme am freien Oldtimer-
Treff im Ortsteil Kilver (Kilver 
Markt). Wir starteten mit acht Rol-
lern und gerieten am Treffpunkt 
Bruchmühlen in einen großen Ge-
witterschauer und mußten auf die 
geplante Korsofahrt verzichten. 
Die Heinkel Freunde Elsetal fah-
ren nur bei trockenem Wetter! Als 

die Sonne wieder lachte, wurde es 
noch ein schöner Tag unter Betei-
ligung vieler Oldtimerfahrer. Der 
Kreis Heimatverein Herford hatte 
speziell die Heinkel Freunde El-
setal am 6./7. September zum 10. 
Kreisgeschichtsfest nach Röding-
hausen eingeladen. Außer einer 
„Perle“ und Kabine waren wir 
hier wieder mit allen Modellen 
vertreten. Wie nicht anders erwar-
tet, erfuhren unsere legendären 
Roller von den 10.000 Besuchern 
beste Aufmerksamkeit. Am Info-
Stand gaben Dieter Benndorf und 
Wolfgang Goldhahn geduldig 
Informationen über unsere Hein-
kelroller. Die Legende lebt also 
weiter. Viele ließen es sich nicht 
nehmen einmal auf einem Heinkel 
Tourist Platz zu nehmen und so-
mit den bequemen Sitz auszupro-
bieren. Ein im Frühjahr des Jah-
res neu erstelltes Heinkel-Banner 
machte weit sichtbar auf unsere 
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Heinkel-Schau aufmerksam. Am 
14. September nahmen wir am 
4. Oldtimerfrühschoppen in Es-
sern bei Rahden teil. Zusammen 
mit den Heinklern Ostwestfalen/
Lippe und den Heinkelfreunden 
Espelkamp trafen wir mit 30 Rol-
lern in Essern ein. Viele weite-
re Heinkelfahrer, zum Teil weit 
angereist, gesellten sich diesem 
Treffen hinzu. Eine klasse Veran-
staltung in einem über 20.000 qm 
großen Garten mit vielen schönen 
Programmpunkten. Das haben 
die Veranstalter sehr gut gemacht 
und im nächsten Jahr kommen 
wir gerne wieder. Weitere regel-
mäßige Aktivitäten unseres Clubs 
sind die sonntäglichen Ausfahrten 
(nur bei gutem Wetter) zu Zielen 
im Umkreis von ca. 200 km. Tref-
fen ist immer bei Dieter Rische in 
Bünde/Hunnebrock um 9.30 Uhr. 
Kurz vorher wird ein Ziel abge-
sprochen und dann geht es los 

mit,- brumm, brumm, weg is`er, 
summ, summ. Wo ging es an  den 
Sonntagen hin? Oft an den Düm-
mersee, zur Schleuse nach Min-
den, „Male Partus“ bei Bad Iburg, 
Ibbenbüren, „Günters Kurve“ im 
Weserbergland, Sparrenburg/Bie-
lefeld, Luisenturm in Borgholz-
hausen, Externsteine, Hermanns-
denkmal bei Detmold usw.- Nicht 
unerwähnt sollte die gemeinsame 
Ausfahrt mit den Heinkelfreun-
den Ostwestfalen/Lippe sein, die 
uns in großem Korso an das Stein-
hudermeer führte. Ein Termin für 
das Abheinkeln ist noch nicht fest-
gelegt worden. Findet aber sicher 
statt. Geplant ist auch wieder der 
Besuch eines Weihnachtsmarktes.
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Ist Dein Heinkel bereit für 
den Winterschlaf? 

Die meisten Fahrer machen den Feh-
ler, das Öl erst im Frühjahr zu wech-
seln. So hat das „alte“ Öl während der 
Winterpause richtig Zeit, sein Unwe-
sen zu treiben. Besser ist es, das alte 
Öl vor dem Einmotten des Heinkel 
zu wechseln. So spart man sich die 
Prozedur im Frühjahr und kann sofort 
los, wenn die ersten Sonnenstrahlen 
locken. Das richtige Einbereichsöl für 
den Start in den kommenden Früh-
ling gibt es im 5 l Vorratsgebinde bei 
uns. 
99.2215  Einbereichsöl SAE 30 
für 25,00 €

Von Wolfgang Kurz

Wie der eine oder andere bereits mitbekommen hat, schicken wir in Ergän-
zung zu den Information in der Heinkel-Info auch einen E-Mail Newsletter 
„Lagerbrief“ an alle bekannten E-Mail Adressen unserer Clubmitglieder. 
Da nicht alle Mitglieder über eine E-Mail Adresse verfügen bzw. wir nicht alle 
E-Mail Adressen kennen, nutzen wir diese Heinkel-Info, um in knapper Form 
über den Inhalt des letzten Lagerbriefs zu berichten.

Sind die Batterien noch fi t?
Wenn Ihr mit dem Heinkel auch in 
den Wintermonaten fahrt, dann sind 
fi tte Batterien wichtig. Schon geringe 
Minusgrade sorgen dafür, dass der 
ADAC Pannendienst Hochkonjunk-
tur hat, um morgens nicht ansprin-
gende Fahrzeuge wieder fl ott zu be-
kommen. Pech nur, dass der ADAC 
keine 6V Batterien in der richtigen 
Größe im Auto hat. Daher gilt es vor-
zusorgen. 6V Marken-Batterien gibt 
es beim Club in Standard- oder in 
Gel-Qualität. 
11.1064 Standard Batterie - 6V 
23,00 €/Stück 

11.1065 Gel Batterie - 6V 
35,00 €/Stück
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Ergänzt wird der E-Mail Newsletter „Lagerbrief“ durch  Verweise zu wertvol-
len Tipps die sich im Internet befi nden. So gab es diesmal einen Verweis zu 
den Werkstattvideos mit dem Thema Kupplungswechsel. 
Aber es gibt noch mehr zu berichten. Wenn man auf Tre� en sich die tollen 
Roller anschaut, so gibt es bei den Sitzbänken die größten Qualitätsunter-
schiede. Wer einmal auf einer neuen Sitzbank des Clubs gesessen hat, fragt 
sich, warum er diesen Schritt zu mehr Komfort nicht wesentlich früher ge-
macht hat.

Unsere Betriebsferien sind vom 24. Dezember 2014 bis 11. Januar 2015

Jetzt an 
Weihnachten denken!

Es kann kann nie zu spät sein, ein 
Weihnachtsgeschenk für den/die 
Liebste(n) zu besorgen. Für Euch 
haben wir eine Kleinstaufl age von 
schicken LKW-Planen-Taschen in 
LKW-Planen-Optik mit dem Heinkel 
Logo erstellen lassen. Diese können 
exklusiv beim Club unter der Bestell-
nummer 99.2237 für 24,90 €
bestellt werden. Alternativ gibt es 
College-Taschen mit dem Aufdruck 
„Ich bin ein Heinkel Tourist“. Die 
College-Taschen haben die Bestell-
nummer 99.2238 und sind für güns-
tige 9,90 €  zu haben. Alle genannten 
Preise verstehen sich zuzüglich Ver-
sandkosten.
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Hier ein paar Fakten zu unseren Sitzbänken

Sämtliche Sitzbänke der unten ge-
nannten Modelle werden auf Bestel-
lung in Deutschland exklusiv für den 
Club hergestellt.
Wir können die Sitzbänke für 
folgende  Modelle anbieten: 
101A0/102A1/103A0/103A1 und 
103A2. Für alle Sitzbänke verwenden 
wir hochwertiges Bezugsmaterial 
aus deutscher Fertigung. Die Sitz-
bank des 103A2 besteht aus: 
•	Sitzbankblech, wie im Original und 

nicht etwa ein billiger GFK-Nach-
bau, 

•	Schaumsto� -gegossen (nur so er-
reicht man die richtige Festigkeit 
für den Sitz. Der Club ist exklusi-
ver Anbieter dieser gegossenen 
Schaumsto� form.), 

•	Sitzbezug und Gurt Kantenschutz, 
Lüftungsgitter und Montage- Ma-
terial. 

Die Sitzbank der übrigen Roller be-
steht aus: 
•	Sitzbankblech (zurzeit V2a), 
•	Holzbrett, 
•	Schaumsto�  (gegossen), 
•	Sitzbezug und Gurt, Kantenschutz 

und Montage-Material.

Die Roller-Sitzbank
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Den Bezug gibt es in der Farbe rot, 
grau, weiß oder schwarz. Bei den 
Farben rot , weiß und grau hat der 
eingenähte Keder dieselbe Farbe. Bei 
der Farbe schwarz war der Keder im 
Original immer weiß. Auf Wunsch 
gibt es den schwarzen Sitzbezug 
auch mit schwarzem oder rotem Ke-
der Band.

Farbe

In der Regel müsst ihr bei der 103A2 
Sitzbank mit einer Wartezeit von ei-
ner Woche bis zur Auslieferung rech-
nen. Bei den anderen Bänken, wegen 
des viel größeren Aufwands, mit 
mindestens  2 Wochen.

Lieferzeit

Achtet bitte bei euren Ersatzteilbe-
stellungen darauf das ihr mindestens 
für 25 Euro bestellt.
Nur dadurch können wir kostende-
ckend arbeiten und die Preise günstig 
für euch halten.

So, dass war es mal wieder von der 
Heinkel Fahrzeugteile GmbH des 
Clubs.Wir wünschen Euch ein frohes 
Fest ...

Den Bezug gibt es in der Farbe rot, 
grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den grau, weiß oder schwarz. Bei den 
Farben rot , weiß und grau hat der 
eingenähte Keder dieselbe Farbe. Bei 
der Farbe schwarz war der Keder im 
Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch Original immer weiß. Auf Wunsch 
gibt es den schwarzen Sitzbezug 
auch mit schwarzem oder rotem Ke-
der Band.

Farbe

In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 In der Regel müsst ihr bei der 103A2 
Sitzbank mit einer Wartezeit von ei-
ner Woche bis zur Auslieferung rech-
nen. Bei den anderen Bänken, wegen 
des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit des viel größeren Aufwands, mit 
mindestens  2 Wochen.

Achtet bitte bei euren Ersatzteilbe-
stellungen darauf das ihr mindestens 
für 25 Euro bestellt.
Nur dadurch können wir kostende-Nur dadurch können wir kostende-Nur dadurch können wir kostende-Nur dadurch können wir kostende-
ckend arbeiten und die Preise günstig 
für euch halten.

So, dass war es mal wieder von der 
Heinkel Fahrzeugteile GmbH des Heinkel Fahrzeugteile GmbH des Heinkel Fahrzeugteile GmbH des Heinkel Fahrzeugteile GmbH des Heinkel Fahrzeugteile GmbH des 
Clubs.Wir wünschen Euch ein frohes Clubs.Wir wünschen Euch ein frohes 
Fest ...

Die Sitzbank des 103A2 kostet zur-
zeit noch 270.- €.
Die Sitzbank der anderen Modelle 
noch 280.- €.
Aufgrund der erheblich gestiegenen 
Kosten in der Fertigung und beim 
Material  ist mit einer Preiserhöhung 
ab Januar 2015 zu rechnen. Also, 
jetzt bestellen und noch von den al-
ten Preisen profi tieren.

Preise
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Wir trauern um

Rudolf Goldschmidt 
† 19. September 2014  

Heinkelfreunde Kiel und drumrum

Hero Harms 
† 5. Oktober 2014

Heinkelfreunde Nordwest  Ostfriesland

Termine - Treffen
 18.1.2015 Winter Classics Rüsselsheim
 7.-8.2.2015 Motorradshow Oldenburg
20.-22.2.2015  Hamburger Motorradtage
14.-15.3.2015  Technorama Kassel
 20.-22.3.2015  Veterama Hockenheim (Vk)
 26.-29.3.2015  Retro Classics Stuttgart
 15.-19.4.2015  TechnoClassica Essen
 2.-3.5.2015 Technorama Ulm (Vk)
 16.5.2015  Lagertag in Lauffen
 4.-7.6.2015 Jahrestreffen Oberfranken (Vk)
 9. -12.7.2015  Perletreffen Schwerte
18.-20.9.2015  Loreley (Vk)
9.-11.10.2015  Veterama Mannheim (VK)
Vk= Verkaufsstand Ersatzteile
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Redaktionsschlusszeiten
Info für

Redaktionsschluss
März
15. Jan.

Juni
15. April

Sept.
15. Juli

Dez.
15. Okt.

Heinkel Roller 103 A1, bj.58 32000 km zu verkaufen. Preis VHb.  
Raum München.� 0151-51618894, W. Kramer

Heinkel Kabine 153, gebaut in Dundalk (Irland), 3-Rad, kein Trojan! bj.1958, TÜV 04.2015. Die 
Kabine wurde vor ein paar Jahren (wieder zugelassen seit 2000) komplett zerlegt, geschweißt 
und neu lackiert (fenstergrau). Der Zylinderkopf wurde beim Heinkel-Club überholt und auf bleifrei 
umgebaut. Die Sitzbank wurde neu aufgepolstert. Der Tank wurde versiegelt gegen Rost. Das 
Klappdach und die batterie wurden vor kurzem erst erneuert, dieses Jahr der Regler, die Kohlen 
und das äußere Lager der Schwinge. Die Kabine ist fahrbereit und zugelassen. Preis 16.000 €,
R. Reichenbach, � 04463-9389175, E-Mail: reiro@bnro.de

A-0 Felge 10“, teilbar, 4-Loch, gute Substanz, dazu passendes Nabenhälftenpaar, bremsbowden-
zugaufnahme mit intaktem gewinde. Tausch gegen entsprechende 5Loch-teilbar 103 A-2 oder 
Verkauf. R. Schulz � 05175-5961,

Suche Heinkel Tourist 103 A1 in guten Zustand. g. berkemeier, � 05771-1507

Heinkel Tourist 103 A1, bj. 58. Zustand sehr gut, Farbe rot, mit Windschutzscheibe, TÜV 7.2016. 
Sturzbügel vorne und hinten mit gepäckträger, Preisvortellung 2.800,-€, � 04186-8401

Verkaufe altersbedingt meinen 101 A0, bj. 54, beige, komplett mit originalteilen restauriert, 
im besten Zustand fahrbereit, TÜV 2016, Kilometerstand 41.300, vollständig, C. Nienhaus, 
� 022472599

Verkaufe Tourist A1, bj. 60, 2 Jahre TÜV mit Steibseitenwagen (Nachbau) LS 200, mit Windschild, 
schwarz neu lackiert, Motor vor ca. 8.000km überholt, tadelloser Zustand, Vb 4.500,- � 09223-1391

BEITRAG 2015 JETZT ÜBERWEISEN !  
24 €




